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VorworT

liebe FreuNde des Fussballs,

nun gehört auch das Spieljahr 
2015/2016 schon wieder der Ver-
gangenheit an. Die Meister sind er-
mittelt, Auf- und Absteiger stehen 
fest und schon richtet sich der Blick 
in Mannschaften und Vereinen auf 
das neue Spieljahr. 
Bevor es jedoch soweit ist, schauen 
die Fußballer und Millionen Fans 
nach Frankreich zur Euro 2016. 
Unsere Mannschaft hat die Grup-
penphase unspektakulär, letztlich 
aber doch souverän überstanden 
und es darf weiter vom Titel ge-
träumt werden. Eines wurde aber 
bereits in den Gruppenspielen 
deutlich, die Leistungsunterschie-
de sind gering, klare Siege eher 
selten. Immer mehr entscheidet 
über Sieg und Niederlage die 
mannschaftliche Geschlossenheit 
und eine Bereitschaft, sich auf dem 
Platz untereinander zu helfen.
Dies konnte die deutsche Mann-
schaft besonders im Finale der 
weltmeisterschaft 2014 in Brasili-
en eindrucksvoll demonstrieren. 
Soll Großes gelingen, wird leiden-
schaftliches Teamwork auch in 
Frankreich notwendig sein. Nach 
den schrecklichen Ereignissen von 
Paris im Herbst vergangenen Jah-

res spielt die Sorge um die Sicher-
heit von Aktiven und Zuschauern 
eine große rolle. Außerdem be-
schädigten randalierende Gruppie-
rungen von Hooligans das Anse-
hen des Fußballs gehörig. Hier gilt 
es, auch bei uns, klare Grenzen zu 
ziehen und nachhaltig zu verhin-
dern, dass einige wenige unseren 
Fußball und seine hervorragende 
Position in Sport und Gesellschaft 
beschädigen. 
Am 18.06.16 fand in Bad Blan-
kenburg unser 8. ordentlicher 
Verbandstag des Thüringer Fuß-
ball-Verbandes statt. An dieser 
Stelle möchte ich mich, auch im 
Namen meiner Kollegen aus dem 
Erweiterten Präsidium, für das ent-
gegengebrachte Vertrauen ganz 
herzlich bedanken und gleichzei-
tig versichern, dass wir auch in den 
kommenden vier Jahren alle Kräfte 
einsetzen werden um den Fußball 
in Thüringen voranzubringen. Au-
ßer den Neuwahlen wurden mehr 
als 90 Anträge zu Änderungen von 
Satzung und ordnungen behan-
delt. Ein Mammutprogramm für die 
Delegierten, welches diese mit ho-
her Disziplin erledigten. Damit sind 
die weichen für eine gute Entwick-
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lung in unserem Verband gestellt. 
Dass es aber auch in Zukunft Ver-
änderungen geben wird, ist nicht 
auszuschließen, schließlich sind die 
rahmenbedingungen auch ständi-
gen Veränderungen unterworfen. 
Verbunden mit einem herzlichen 
Dankeschön für das Geleistete 
wünsche ich uns allen ein erfolg-
reiches wirken für den Fußball im 
Freistaat Thüringen. Allen Spielern, 
Trainern, Funktionären und Helfern 
Freude am und mit dem Fußball 
und dazu eine stabile Gesundheit. 

Ihr 

wolfhardt Tomaschewski
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Offensichtlich hatte die Arbeit des 
erweiterten Präsidiums in den letz-
ten vier Jahren die 94 Delegierten, 
die am Samstagvormittag (18.06.) 
zum 8. ordentlichen Verbandstag 
des Thüringer Fußball-Verbandes 
(TFV) in der Landessportschule 
Bad Blankenburg erschienen über-
zeugt. Denn bei der wahl des Gre-
miums durfte sich nicht nur Präsi-
dent Dr. wolfhardt Tomaschewski 
über ein einstimmiges Votum freu-
en. Auch alle anderen seiner Mit-
streiter aus der Legislaturperiode 
2012 bis 2016 erhielten diesen 
großen Vertrauensbeweis bzw. nur 
wenige Enthaltungen: Peter Brenn 
(oberrohn/1. Vizepräsident), Udo 
Penßler-Beyer (weinbergen/2. Vi-
zepräsident), Harry wiesner (Er-
furt/Schatzmeister) – sie bilden 
das Präsidium – Peter ott (Gera/
Vors. Jugendausschuss), Burkhard 
Pleßke (Jena/), Vors. Schiedsrich-
terausschuss), Karl-Heinz Schütz 
(weinbergen/Vors. Breitenspor-
tausschuss), Hartmut Gerlach (ru-

8. ordeNtliche VerbaNdstag iN bad blaNKeNburg 
des Thüringer Fussball-Verbandes

dolstadt/Vors. Öffentlichkeitsaus-
schuss), Bernd Kruse (Heuthen/
Vors. Sportgericht) und Jens Krau-
ße (Neuhaus a. rwg/Vors. Ver-
bandsgericht). Letzter musste sich 
als einziger einer geheimen wahl 
stellen, denn Michael Fritsch wollte 
ebenfalls oberster Sportrichter im 
TFV werden. Aber Krauße setzte 
sich mit klarer Mehrheit durch. 
Aber auch die drei neuen Gesich-
ter im erweiterten Präsidium 
spürten bei der Abstimmung den 
uneingeschränkten rückhalt der 
Anwesenden. Anja Kirchner (Neid-
hartshausen/Vors. des Frauen- und 
Mädchenausschusses), Sven wen-
zel (Großbringen/Vors. Spielaus-
schuss) und Mike Noack (Metzels/
Vors. Qualifizierungsausschuss) 
lösen in diesen ehrenamtlichen 
Spitzenämtern Bärbel Friedel, Ger-
hard Frankenstein und wolfgang 
Bartusch, die allesamt nicht wieder 
kandidierten, ab. Aufgrund seiner 
Funktion gehört Geschäftsführer 
Heinz-Joachim Jungnickel (Erfurt) 
ebenso wie der ernannte Ehren-
präsident rainer Milkoreit (Apolda) 
dem erweiterten Präsidium an. Die 
KFA-Vorsitzenden wurden bereits 
zu den Kreisfußballtagen gewählt 
und wurden in der letzten Ausgabe 
des Fußball-Magazins vorgestellt. 
wahlleiter Dr. olaf wünsch bat die 
Delegierten danach zur Abstim-
mung über die Beisitzer im Sport- 
und Verbandsgericht sowie die 
Kassenprüfer. Auch hier erfolgte 
eine offene Abstimmung im Block, 
die klare Ergebnisse brachten 
für: Horst Brenn, Eugen Frühauf, 
Eckhard Escher, Mario Franke, 
Hans-Jürgen Kammacher und Tho-
mas Steinmetz (Sportgericht), rolf 
Heller, Thomas Patschke, robert 

Meister, Lars Völlger und Christi-
an Ehret (Verbandsgericht) sowie 
reinhard Gering, Bernd Kirchner 
und Torsten Jauch (Kassenprüfer). 
Der wiedergewählte TFV-Präsident 
Dr. Tomaschewski hatte den Ver-
bandstag um 9.30 Uhr eröffnet. 
Bevor er drei Gästen des 8. or-
dentlichen Verbandstags zu ihren 
Grußbotschaften das wort erteilte, 
bedauerte TFV-Präsident Dr. wolf-
hardt Tomaschewski, dass kein 
Vertreter der Landesregierung der 
Einladung zu dieser Veranstaltung 
gefolgt sei. Das sei in anderen Lan-
desverbänden völlig anders. Hier 
erscheine die Politik zu Verbands-
tagen oder auch zu Höhepunkten 
wie einem Pokalfinale. Immerhin 
sei der Thüringer Fußball-Verband 
(TFV) der mitgliederstärkste Fach-
verband in Thüringen, unterstrich 
Tomaschewski. Anschließend hör-
ten die Delegierten und Gäste 
die Grußworte von Jens Cyrklaff 
(NoFV-Schatzmeister), Peter Gösel 
(Präsident des Landessportbun-
des Thüringen) und Frank Persigke 
(Bürgermeister von Bad Blanken-
burg). Danach erhielten Gudrun 
Gania, Udo Penßler-Beyer, John 
Schmidt und Peter Brenn hohe 
Auszeichnungen. 
Der Präsident des Thüringer Fuß-
ball-Verbandes betonte, dass der 
TFV mit den zur Abstimmung ste-
henden Anträgen auf Erkenntnisse 
und Veränderungen reagiere. Auch 
im Nachhinein habe sich die Struk-
turreform, die der 7. Verbandstag 
mit seinen Beschlüssen perfekt 
gemacht habe, als richtig und not-
wendig erwiesen. „Natürlich verlief 
der Prozess nicht reibungslos und 
ist sicher auch nicht zur Zufrieden-
heit aller abgeschlossen, aber der 

Erweitertes Präsidium v.l.n.r. Udo Penß-
ler Beyer, Dr. Wolfhardt Tomaschewski, 
Harry Wießner, Peter Brenn.
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ÄNDErUNGEN UND ErGÄN-
zUnGen deR TFV-SATzUnG 
UND orDNUNGEN 

Auf dem 8. Verbandstag des Thürin-
ger Fußball-Verbandes wurden Ände-
rungen und Ergänzungen der Satzung 
und ordnungen des TFV mit wirkung 
zum 01.07.2016 beschlossen. Die 
angenommen Änderungsanträge sind 
im Downloadbereich der TFV-Home-
page aufrufbar. 

>> zum Downloadbereich >>  
satzung und Ordnungen

Eine gedruckte Fassung der Sat-
zung und ordnungen wird nach der 
Einarbeitung direkt an die Vereine 
versandt oder bei den Staffeltagun-
gen verteilt.

Verband ist dadurch zukunftsfähig 
aufgestellt. Mein Dank gilt allen 
neun Kreis-Fußballausschüssen 
(KFA). Sie haben Historisches und 
Großartiges geleistet“, sagte To-
maschewski wörtlich und betonte, 
dass vor allem der Spielbetrieb ord-
nungsgemäß durchgeführt wor-
den sei. 
Danach ging er auf den Masterplan, 
die wichtigste Aufgabenstellung, 
ein. Leider müsse der Verband ei-
nen Schwund von 358 Mannschaf-
ten, das seien umgerechnet 22 
Staffeln mit 16 Teams, registrie-
ren. Zudem müsse man feststellen, 
dass im Gegensatz zu anderen Lan-
desverbänden keine Mannschaft 
aus der Köstritzer Liga am Ende der 
Saison 2015/16 in die oberliga auf-
steigen wollte. 
Dann wandte sich Tomaschewski 
der Arbeit der Ausschüsse zu. Er 
dankte dem Spielausschuss und 
seinem scheidenden Vorsitzenden 
Gerhard Frankestein für die orga-
nisation des Spielbetriebs. 
Durch die konzentrierte und ergeb-
nisorientierte Arbeit des Schieds-
richterausschusses sei der Verband 
in diesem Bereich gut aufgestellt. 

Mit oliver Lossius gebe es wieder 
einen referee in der 3. Liga. Und 
auch im NoFV ist der TFV gut ver-
treten. Darüber hinaus konnte Mi-
chael wilske als Schiedsrichter des 
Jahres im NoFV und Landessport-
bund Thüringen geehrt werden. 
Der Präsident bedankte sich bei 
wolfgang Bartusch, der die Funkti-
on des Vorsitzenden des Qualifizie-
rungsausschusses nach dem Aus-
scheiden von ralf Eismann mitten 
in der Legislaturperiode übernahm. 
Das sei eine schwierige Phase ge-
wesen, zumal seit dem 1. Januar 
2015 eine neue DFB-Ausbildungs-
ordnung gelte. 
Der Jugendausschuss wird den 
Spielbetrieb weiterhin mit Kompro-
missen erhalten. Dabei steht der 
Ausschuss auch in der Zukunft vor 
immer neuen Herausforderungen. 
Im Frauen- und Mädchenbereich 
war die Gründung des Leistungs-
zentrums FF USV Jena besonders 
wichtig. Tomaschewski würdigte 
die Kontinuität im Nachwuchs-
fußball des FF USV und dabei ins-
besondere das Abschneiden der 
1. Frauenmannschaft und das der 
B-Juniorinnen in der Bundesliga.  

Die bisherige Vorsitzende des Frau-
en- und Mädchenausschusses, Bär-
bel Friedel, die nicht wieder kan-
didierte, wird den Vorstand des 
Vereins mit ihren Erfahrungen stär-
ken. 
Der Masterplan zeige sich auch in 
der Entwicklung des Breitensports. 
Hier werden Angebote für Ältere 
gut angenommen, wobei dies aus-
baufähig sei. 
Bewährt haben sich im Sport- und 
Verbandsgericht schriftliche Einzel-
richterurteile. 
In der Öffentlichkeitsarbeit gehe 
heutzutage nichts ohne Internet. 
der Öffentlichkeitsausschuss kann 
dazu auf ein neues, modernes In-
ternetportal zurückgreifen. 
Dr. Tomaschewski bedankte sich 
bei der vom 2. Vizepräsidenten Udo 
Penßler-Beyer geleiteten Arbeits-
gruppe (AG) für die Vorbereitung 
der Anträge, an denen seit mehr 
als eineinhalb Jahren gearbeitet 
worden sei. „Die Satzung und ord-
nungen und deren mögliche Verän-
derungen, die die Delegierten auf 
den weg bringen, dienen dazu, den 
Fußball in Thüringen zu erhalten 
und weiterzuentwickeln“, sagte er. 

Der neugewählte Vorstand des TFV.
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Der redner ging dann auf die wich-
tigkeit der Integration, die nicht 
nur die Arbeit mit Flüchtlingen 
oder Migranten umfasse, sondern 
die er auch darin sehe, dass Kinder 
von Problemfamilien oder Behin-
derte im Verband eine Heimstatt 
hätten, ein. 
Abschließend strich er die rolle des 
ehrenamtes heraus. „Aber man fin-
det darin nur eine Erfüllung, wenn 
man sie gern macht. Ich ermuntere 
alle, die sich für den Fußball in ih-
rer Freizeit engagieren, dabei nicht 
nachzulassen. Und ich danke auch al-
len unseren Partnern für deren Un-
terstützung“, schloss der TFV-Präsi-
dent seiner Ausführungen. 
Als die 92 Anträge an den 8. ordent-
lichen Verbandstag des Thüringer 
Fußball-Verbandes (TFV) zuvor im 
Vorstand beraten wurden, benötig-
te die Verbandsführung knapp drei 
Stunden. Die 94 Delegierten in Bad 
Blankenburg brauchten für die Ab-

stimmung gerade einmal die Zeit, 
die ein Fußballspiel dauert. Das 
spricht für die hohe Disziplin der 
Anwesenden, die sich zuvor offen-
bar gründlich mit den Beschluss-
vorlagen beschäftigt hatten, aber 
auch für die straffe Führung von 
Versammlungsleiter Udo Penß-
ler-Beyer (2. TFV-Vizepräsident). 
Nach einer Anfrage beendete der 
TFV-Präsident mit seinen Schluss-
bemerkungen nach knapp vierein-
halb Stunden den Verbandstag. Im 
Anschluss traf sich der neu gewähl-
te Vorstand zur ersten Sitzung. 
Die angenommen Änderungsan-
träge sind im Downloadbereich 
aufrufbar. 
>> zum Downloadbereich >> Sat-
zung und ordnungen
Eine gedruckte Fassung der Sat-
zung und ordnungen wird nach der 
Einarbeitung direkt an die Vereine 
versandt oder bei den Staffelta-
gungen verteilt. 

Hartmut Gerlach

Abstimmung der Delegierten in Bad Blankenburg.
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Mehr als die Hälfte der zum dritten 
ehrenamtstreff des Thüringer Fuß-
ball-Verbandes (TFV) Einge ladenen 
fand am Samstag (28.05.) den weg 
in das Ernst-Abbe-Sportfeld Jena. 
Hier wurden sie von Präsident Dr. 
wolfhardt Tomaschewski und sei-
nem 1. Vize, Peter Brenn, herz-
lich begrüßt. Beide würdigten die 
Leistungen der verdienstvollen 
Funktionäre, ehemaligen DDr-und 
oberligaspieler und Partner des 
Verbandes. 
Bei einer sehr guten Versorgung im 
VIP-Zelt kamen die Gespräche der 
Teilnehmer sofort in Gang. Natür-
lich drehten sie sich um die zurück-
liegenden Jahre, da die Ehrenamt-
ler selbst aktiv an der Geschichte 

eiNladuNg des tFV zuM dritteN ehreNaMtstreFF 
FaNd eiNe gute resoNaNz 

des Thüringer Fußballs 
geschrieben hatten. Ei-
nige von ihnen sind auch 
heute noch aktiv. Aber 
man redete auch über 
aktuelle Themen der Ent-
wicklung des geliebten 
Sports. 
Danach waren die Gäste 
des TFV Zuschauer des 
Endspiels im Köstritzer 
Landespokals, in dem sich 
der FC Carl Zeiss Jena mit 
einem 2:0 über den FC 
rot-weiß Erfurt zum dritten Male 
hintereinander den Pott holte. Vie-
le der exakt 34 Teilnehmer zeigten 
sich am Ende einer gelungenen 
Veranstaltung erfreut darüber, 

Im Gespräch: Bernd Bock mit Peter Brenn.

dass sie vom TFV nicht vergessen 
worden sind und bekundeten ihr 
Interesse an einer Fortsetzung des 
ehrenamtstreffs. 

Hartmut Gerlach

Natürlich hat 
der Umstand, 
dass Annema-
rie Brendel 
zehn Jahre auf 
der Leistungs-
ebene beim 
Thüringer HC 
Handball im 
N a c h  w u c h s 
(Bundesl iga) 
gespielt hat 

und Großvater Kurt knapp 30 Jahre 
Mannschaftsleiter beim FC rot-
weiß Erfurt war - auch Vater Micha-
el spielte einst in der Clubjugend - 
bei der Bewerbung der Jenaerin 
keine rolle gespielt. Aber hilfreich 
ist der sportliche Hintergrund 
schon, zumal die neue Mitarbeite-

eheMalige haNdballeriN Mit FussballerischeN 
WurzelN VerstärKt geschäFtsstelleNMaNNschaFt

rin der Geschäftsstelle des Thürin-
ger Fußball-Verbandes (TFV) durch 
ihren Freund, der beim SV SCHoTT 
Jena II spielt, und durch ihre Tätig-
keit im Marketingbereich des Ver-
eins, weiß, wie Fußball in Thüringen 
auch an der Basis „geht“.
Wichtig war vielmehr die Qualifizie-
rung der 26-Jährigen - das Geburts-
jahr der Neuen in der Erfurter Ver-
bandszentrale durfte der Verfasser 
ausdrücklich nennen - und ihre bis-
herige berufliche entwicklung. 
Nach Abitur 2008 in Erfurt und er-
folgreichem Abschluss als Bachelor 
für Sportwissenschaft strebt sie 
nun den Master im Sportmanage-
ment an und möchte dieses Stu-
dium gern im Spätsommer been-
den. Beruflich tätig war sie auch 

schon. In der Stadtverwaltung Jena 
bearbeitete sie die Sportförderung 
und Sportentwicklung.
Seit 1. April verstärkt und verjüngt 
Annemarie Brendel nun die Mann-
schaft der TFV-Geschäftsstelle. Ihr 
Aufgabengebiet ist mit „Gesell-
schaftliche Verantwortung“ um-
schrieben. Dazu gehören soziale 
Projekte, die Integration, der Kin-
der- und Datenschutz sowie die Öf-
fentlichkeitsarbeit. Sie sei sehr 
herzlich aufgenommen worden, 
könne zu jedem Mitarbeiter mit 
Fragen kommen und fühle sich 
ausgesprochen wohl, beschreibt 
Annemarie in der Geschäftsstelle 
die ersten Tage in der Augsburger 
Straße 10. 

Hartmut Gerlach

Annemarie Brendel
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DIE PASSSTELLE DES TFV INForMIErT: wECH-
SELPErIoDE I

Die Passstelle ist aufgrund des sehr hohen Arbeitsanfalls 
im Zeitraum vom 01. Juli bis 31. August 2016 für den Publi-
kumsverkehr nur eingeschränkt, nach vorheriger Absprache, 
erreichbar. Die Vereine können außerdem über Pass-online / 
Vereinsansicht ihre Spielerlisten prüfen und kontrollieren, ob 
Spielberechtigungen für eingereichte Anträge bereits erteilt 
wurden. Dies erspart unnötige Anrufe und ermöglicht der 
Passstelle eine fortlaufende Abarbeitung der Anträge.
Bitte sehen Sie davon ab, sich über andere Abteilungen im 
Haus zur Passstelle durchstellen zu lassen. Es führt in der Sa-
che nicht weiter und behindert die Arbeitsprozesse im erhebli-
chen Maße. wir bitten die Vereinsvertreter eindringlich, diese 
Vorgehensweise zu beachten und einzuhalten.
Während dieser Wechselperiode ist die Passstelle nur ein-
geschränkt von Montag bis Donnerstag zwischen 14.00 uhr 
und 16.30 uhr und am Freitag zwischen 10.00 uhr und 12.00 
uhr telefonisch erreichbar.
Um eine zügige Bearbeitung der Anträge zu gewährleisten, 
bitten wir darum, nur in dringenden Fällen anzurufen bzw. die 
Geschäftsstelle aufzusuchen.

Joachim Zeng (Leiter der Passstelle): 0361 – 34767-11
Andreas obermeier (Mitarbeiter Passstelle): 0361 – 34767-13

wir danken für Ihr Verständnis!

Hinweise für die Bearbeitung von Spielberechtigungen:

Abmeldedatum :  30. Juni 2016 (Erwachsene)
  31. Juli 2016 (Junioren/Juniorinnen)

Anträge müssen dem TFV bis spätestens 31. August 2016 
vorliegen, dies ist auch der letzte Termin für nachträgliche 
Freigaben! Anträge auf Spielberechtigungen können nur auf 
dem Postweg oder Pass-online eingereicht werden. Fax- und 
E-Mailanträge werden nicht bearbeitet (außer nachträgliche 
Freigaben)! Eine zügige Bearbeitung ist nur möglich, wenn die 
Antragsunterlagen komplett vorliegen. Unvollständige Anträ-
ge werden abgewiesen (Information über E-Postfach).
Verwenden Sie bitte für sämtliche Anträge die aktuellen an-
tragsformulare  (www.tfv-erfurt.de – Passstelle – Formulare) 
des TFV. 
Erstausstellung: für Erwachsene muss ebenso wie bei Kindern/

Jugendlichen ein Identifikationsnachweis vorgelegt werden 
(Kopie Geburtsurkunde / Kopie Personalausweis)
Vereinswechsel: falls der Spielerpass nicht vorliegt, reichen 
Sie unbedingt den Nachweis der Abmeldung mit ein. Beim 
Einschreibebeleg ist darauf zu achten, dass der Empfänger 
vermerkt ist und eine Kopie der Abmeldepostkarte bzw. des 
Abmeldeschreibens  beigefügt sind. Sämtliche Unterlagen 
und Spielerpässe werden nur noch an die offizielle Adresse 
des Vereins gesendet. Diese ist durch die Vereine zu prüfen 
und ggfs. über den Vereinsmeldebogen anzupassen!

nUTzen SIe PASS-OnlIne – BeAnTRAGUnG! 

bereits seit längerer Zeit gibt es im Thüringer Fußball-Ver-
band die Möglichkeit, die spielerlaubnis im elektronischen 
Verfahren zu beantragen. Die Vereine können anträge für 
Erstausstellungen und Vereinswechsel online stellen sowie 
die abmeldung von spielern durchführen. 
seit kurzem ist es auch online möglich, Duplikate von spie-
lerpässen zu beantragen. Eine zeitnahe bearbeitung der 
anträge ist jederzeit gewährleistet. achten sie auch bei 
der Online-beantragung auf die vollständige Vorlage der 
antragsunterlagen und die Richtigkeit der angaben! sämt-
liche unterlagen zur Online-beantragung verbleiben für 2 
Jahre im Verein, danach können diese vernichtet werden. 
Nur nach Aufforderung durch die Passstelle, müssen die 
Originalunterlagen zur Prüfung zum TFV gesendet werden.
Entschädigungszahlungen:
Die Höhe der Entschädigungsbeträge ist den entsprechenden 
Tabellen zu entnehmen. Außerdem können Sie sich diesbe-
züglich über den neu eingerichteten „Entschädigungsrech-
ner“ informieren (Homepage TFV – Passstelle).

rEDAKTIoNSSCHLUSS Für DIE AUSGABE 
4/2016

Der redaktionsschluss für die Ausgabe 4/2016 des 
„Fußball- Magazins“ ist der 1. August 2016. 

wir bitten alle KFA und Vereine um rege Mitarbeit. 
Auch freuen wir uns über  Anregungen und Vorschläge 
zur Gestaltung des „Fußball-Magazins“.

IMPrESSUM
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landesmeister Frauen Punkte
1. FF USV Jena III 57
2. SV Schott Jena 54
3. F.F.C. Gera  53

Landesmeister der Frauen: die dritte Mannschaft des FF USV 
Jena.

 Der FC Carl Zeiss Jena hat sich zum 
dritten Mal in Folge die Trophäe 
im Köstritzer Landespokal geholt 
und damit, was die Anzahl der Lan-
despokalsiege betrifft, mit dem FC 
rot-weiß Erfurt gleichgezogen. In 
einer umkämpften Partie siegten 
die Jenaer vor 9.103 Zuschauern im 

deM Fc carl zeiss JeNa geliNgt der dritte PoKaler-
Folg hiNtereiNaNder

STATISTIK: 

FC Carl Zeiss Jena: 
Koczor, Eismann, Klingbeil, Ger-
lach, Krstic, Erlbeck, reimann, 
Mergel (68. Bock), Eckardt 
(90+1. Schlegel), Bär (89. Giebel)

FC Rot-Weiß Erfurt 
Klewin, odak, Möckel, Laurito, 
Erb, Judt (81. Bergmann), Niko-
laou, Aydin, Tyrala, Brückner (83. 
Uzan), Kammlott 

schiedsrichter: oliver Lossius 
(Sondershausen), 
Zuschauer: 9.103 

Torfolge: 1:0 Bock 880.), 2:0 
Erlbeck (88./FE) 
besonderes: GrK für einen 
Erfurter (87.) 

Fotos: Thomas Gorlt (weida) 

Ernst-Abbe-Sportfeld mit 2:0 (0:0). 
Für die Tore sorgten der einge-
wechselte Bock, der nach Zuspiel 
von Eckardt mit einem platzier-
ten Schuss ins lange Eck einnetz-
te (80.), und Erlbeck, der einen an 
Eckardt verwirkten Foulstrafstoß in 
die Maschen hämmerte (88.). 

FC Carl Zeiss Jena bei der Siegerehrung.
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Landesmeister und Pokalsieger der B-Juniorinnen: der 1. FFV 
Erfurt

landesmeister b-Juniorinnen Punkte
1. SG 1. FFV Erfurt 24
2. 1. FFC Saalfeld 16
3. TSV 1891 Breitenworbis 13

Pokalsieg: 1.FFC Saalfeld – SG 1. FFV Erfurt 2:3

Landesmeister der C-Juniorinnen: 1. FFV Erfurt

landesmeister C-Juniorinnen
1.FFV Erfurt – VfB oberweimar 3:0

Landesmeister der D-Juniorinnen: FF USV Jena

landesmeister D-Juniorinnen Punkte
1. FF USV Jena 13
2. ESV Lok Meiningen 10
3. 1. F.F.C. Gera 8
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Landesmeister der E-Juniorinnen: SV Schmölln

landesmeister E-Juniorinnen Punkte
SV Schmölln 153
SG Lok Erfurt/ASV Erfurt 96
1. FFV Erfurt 84

Landesmeister der Ü40: Sportfreunde Gera

landesmeister Ü40
Sportfreunde Gera – 
SV Blau-weiß 90 Neustadt/orla  3:2

Landesmeister der Ü35: SSV Vimaria Weimar (rechts)

landesmeister Ü35
SSV Vimaria weimar – 
SV Fortuna Großschwabhausen 4:3 nE
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Landesmeister der Köstritzer Liga: SG FC Dachwig/Döllstädt

landesmeister Männer Punkte
1. SG FC Bw Dachwig/Döllstädt 72
2. FSV wacker Nordhausen 67
3. Spielvereinigung Geratal 65

Landesmeister der A-Junioren: JFC Gera

landesmeister a-Junioren
JFC Gera – FSV wacker 90 Nordhausen 6:1

Landesmeister der B-Junioren: JFV Süd 012 Eichsfeld

landesmeister b-Junioren
FC Carl Zeiss Jena II – JFC Süd Eichsfeld  1:4
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Landesmeister der C-Junioren: FSV Wacker 03 Gotha

landesmeister C-Junioren
FSV wacker 03 Gotha- FC rot-weiß Erfurt II  2:0
FC rot-weiß Erfurt II – FSV wacker 03 Gotha  1:1

Landesmeister der D-Junioren: FSV Wacker 03 Gotha

landesmeister D-Junioren Punkte
1. FSV wacker 03 Gotha 23
2. FC Carl Zeiss Jena 9
3. ZFC Meuselwitz 6

Pokalsieger der Frauen: zweite Mannschaft des FF USV Jena

Pokalsieger Frauen
TSV 1869 Sundhausen – FF USV Jena II  0:2
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Pokalsieger der C-Juniorinnen: VfB Oberweimar

Pokalsieger C-Juniorinnen
VfB oberweimar – 
SG ESV Lokomotive  Erfurt  2:0

Pokalsieger der A-Junioren: JFC Gera

Pokalsieger a-Junioren
JFC Gera – 1. SC 1911 Heiligenstadt 1:0

Pokalsieger der B-Junioren: FC Carl Zeiss Jena

Pokalsieger b-Junioren
JFV Süd Eichsfeld – 
FC Carl Zeiss  Jena II  7:8 nE
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Pokalsieger der C-Junioren: JFC Gera

Pokalsieger C-Junioren
JFC Gera – FC Carl Zeiss Jena II 2:1

Pokalsieger der D-Junioren: FC Carl Zeiss Jena

Pokalsieger D-Junioren
JFV Süd Eichsfeld – FC Carl Zeiss Jena  1:9
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Datum Vl a + b Vl C Vl D bemerkungen
2016 regelspieltage: A-/C-Jun.=So / B-/D-Jun.=Sa
13.08./14.08. Pokal Hr Pokal Hr Pokal 1.Hr Pokal D-Jun. auch 12.08.(Fr.) möglich  !
20.08./21.08. 1 1 1
27.08./28.08. 2 2 2
03.09./04.09. 3 3 3
10.09./11.09. 4 4 4  
17.09./18.09. Pokal AF/NH Pokal AF/NH Pokal 2.Hr
24.09./25.09. 5 5 SP / NH Stützpunkt-Turniere  
01.10./02.10. 6 6 5 Auch Montag-03.10./Feiertag-möglich !
08.10./09.10. NH NH NH
15.10./16.10. NH NH NH
22.10./23.10. 7 7 6

rahmenspielplan TFV – nachwuchs 2016/2017
Eckdaten :
Sommerferien: 27.06. – 10.08.2016 Herbstferien: 10.10. – 21.10.2016
winterferien: 06.02. – 11.02.2017 osterferien: 10.04. – 21.04.2017
Himmelfahrt: 25.05.2017 Pfingsten: 03.06. – 05.06.2017
Sommerferien: 26.06. – 09.08.2017

29.10./30.10. 8 8 7 Es kann auch am 31.10. (Mo.) gespielt werden.
05.11./06.11. 9 9 Pokal AF
12.11. Pokal VF/NH 10 8 13.11.= Volkstrauertag
19.11. 10 PokalVF/NH 9 20.11.= Totensonntag
26.11./27.11. 11 11 10
03.12./04.12. 12 12 11
10.12/11.12. NH NH NH
2017
31.12./01.01.
07.01./08.01. HM Vr D = abhängig v.d.Anzahl der gemeld. Teams
14.01./15.01. HM  A/Vr HM Vr HM Vr
21.01./22.01. HM  B/Vr HM Vr HM Vr/Zr D–wird eventl. Zwischenrunde gespielt
28.01./29.01. HM  AB Er HM Er HM Er
04.02./05.02.
11.02./12.02. NH NH NH NoFV–HM Er C- und B-Junioren               
18.02./19.02. NH NH NH NoFV–HM Er D-Junioren  
25.02./26.02. 13 13 12
04.03./05.03. 14 14 13
11.03./12.03. 15 15 14
18.03./19.03. 16 16 15
25.03./26.03. Pokal HF/NH 17 16
01.04./02.04. 17 Pokal HF/NH Pokal VF/NH
08.04./09.04. NH NH  NH
15.04./16.04. NH NH NH
22.04./23.04. 18 NH 17
29.04./30.04. NH 18 18
1-Mai Pokal Fi NH Pokal HF/NH
06.05./07.05. 19 19 SP / NH Stützpunkt-Turniere  
13.05./14.05. 20 20 19
20.05./21.05. 21 21 20
24.05. Pokal Fi Pokal Fi alternativ Pokalfinale D-Jun. 25.05.=Himmelf.
27.05./28.05. 22 22 21
03.06./04.06. MS H MS H NH A-C-Meisterschaftsspiele Platz 1-4
10.06./11.06. MS r – 22 A/B/ MS Platz 1-4/ DFB U14 Schülerlager
17.06./18.06. NH (MS) MS r LM (St.2) C-MS Platz 1-4/ LM D-Junioren
24.06./25.06. A rL / H Aufstiegsspiele zur rL A-/B-Jun.  
01.07./02.07. A rL / r Aufstiegsspiele zur rL A-/B-Jun.  

 NW-spielleiteraufstiegsspiele der Kreismeister der 9 Kreise zur 
Verbands ligas der a-,b-,C-Jun. am 10.06./17.06./24.06.2017

2. Entwurf Stand 20.03.16 
Änderungen vorbehalten!



19
SPIELBETrIEB

wIr GrATULIErEN

zum 80. Geburtstag
Walter Handke, Mitglied Breitensportausschuss (23.07.)

Erhard Wöhner, Ehrenmitglied Kreis rhön-rennsteig 

(25.07.)

zum 70. Geburtstag
Thomas Zinn, Vorsitzender Freizeit- und Breitensportaus-

schuss Kreis Südthüringen (07.08.)

zum 65. Geburtstag
Elke Torma, Staffelleiterin Kreis Mittelthüringen (04.07.)

Dieter Fuhr, Vorsitzender Spielausschuss Kreis Erfurt-Söm-

merda (24.07)

Ullrich Heckel, Mitglied Jugendausschuss TFV (01.08.)

Hans-Paul Vogl, Beisitzer Kreissportgericht Kreis Erfurt-Söm-

merda (11.08.)

Gudrun Gania, Mitglied Ausschuss für Frauen- und Mädchen-

fußball TFV (21.08.)

Roland Strobel, Kassenprüfer Kreis ostthüringen (22.08.)

Karl-Heinz Schütz, Vorsitzender Breitensportausschuss TFV 

(28.08.)

Hans-Ullrich Bernadowitz, Kassenprüfer Kreis ostthüringen 

(28.08.)

zum 60. Geburtstag
Gerd Raddau, ehemaliger Beisitzer Verbandsgericht TFV 

(06.07.)

Jochen Scheerbaum, Vorsitzender Kreis Eichsfeld-Unst-

rut-Hainich (23.07.)

Gerhard Frankenstein, Vorsitzender Spielausschuss TFV 

(22.08)

Peter Weise, Mitglied Schiedsrichterausschuss (31.08)

zum 50. Geburtstag
Uwe Backhaus, Vorsitzender Qualifizierungsausschuss Kreis 

Erfurt-Sömmerda (23.07.)

Domenico Cardone, Vorsitzender Schiedsrichterausschuss 

Kreis Mittelthüringen (31.08.)

AUSZEICHNUNGEN

Mai/Juni

Verdienstnadel des DFb
Peter Brenn (1. Vizepräsident TFV)

John Schmidt (Mitglied Öffentlichkeitsausschuss TFV)

Ehrennadel des NOFV in Gold
Udo Penßler-Beyer (2. Vizepräsident TFV)

Ehrennadel des NOFV in silber
Karl-Heinz Schütz (Vorsitzender Breitensportausschuss TFV)

Verdienstnadel des NOFV
Ronald Müller (KFA Erfurt-Sömmerda)

Gerhard Frankenstein (Vorsitzender Spielausschuss TFV)

Hartmut Gerlach (Vorsitzender Öffentlichkeitsausschuss 

TFV)

Bernd Kruse (Vorsitzender Sportgericht TFV)

Ehrennadel des TFV in Gold
Tobias Schmidt (KFA Erfurt-Sömmerda)

Mario Kessler (KFA rhön-rennsteig)

Gudrun Gania (Mitglied Ausschuss für Frauen- und Mädchen-

fußball)

Raymund Ebert (KFA westthüringen)

Frank Amborn (KFA rhön-rennsteig)

Peter Amborn (KFA rhön-rennsteig)

Rolf Seifert (KFA rhön-rennsteig)

Jochen Engelhardt (KFA westthüringen)

Karl-Heinz Schmidt (KFA rhön-rennsteig)
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TFV-rahmenTerminplan männer 2016/17 

2016 3.liga Rl Ol Vl 16er Vl  18er lK 16er lK 18er
08.07.–10.07. Fr–So
15.07.–17.07. Fr–So
22.07.–24.07. Fr–So
29.07.–31.07. Fr–So 1 1        Quali  Pokal             
05.08.–07.08. Fr–So 2 2 1 1 1 1 1
09.08.–10.08. Di/Mi 3 3
12.08.–14.08. Fr–So 4 4 2 2 2 2 2
19.08.–21.08. Fr–So Pokal Pokal 1. Hr Pokal
26.08.–28.08. Fr–So 5 5 3 3 3    4 3 3    4
02.09.–04.09. Fr–So Pokal Pokal Pokal 2. Hr Pokal 2. Hr Pokal
06.09.–07.09. Di/Mi NHPok NHPok NHPok NHPok NHPok
09.09.–11.09. Fr–So 6 6 4 4 5 4 5
16.09.–18.09. Fr–So 7 7 5 5 6 5 6
20.09.–21.09. Di/Mi 8 NHS
23.09.–25.09. Fr–So 9 8 6 6 7 6 7
30-09.–01.10. Fr–Sa 10 9 7 7 8 7 8
03.10. Mo 8 9 8 9
07.10.–09.10. Fr–So Pokal Pokal AF Pokal NHSp
14.10.–16.10. Fr–So 11 10 8 9 10 9 10
21.10.–23.10. Fr–So 12 11 9 10 11 10 11
28.10.–29.10. Fr–Sa 13 12 10 11 12 11 12
31.10. Mo NHSp 13 NHSp 13
04.11.–06.11. Fr–So 14 13 11 12 14 12 14
12.11. Sa Pokal Pokal Pokal VF Pokal / NHSp –15 13* 15
19.11. Sa 15 14 12 13 16 13* 16
25.11.–27.11. Fr–So 16 15 13 14 17 14 17
02.12.–04.12. Fr–So 17 16 14 15 18 15 18
09.12.–11.12. Fr–So 18 17 15 NHSp
16.12.–18.12. Fr–So 19 18 NHS NHSp
* Staffeln landesklasse verteilt auf beide Samstage im november

2017 3.liga Rl Ol Vl 16er Vl  18er lK 16er lK 18er
27.01.–29.01. Fr–So 20 NHS
03.02.–05.02. Fr–So 21 19
10.02.–12.02. Fr–So 22 30 NHS NHSp
17.02.–19.02. Fr–So 23 21 16 NHSp
24.02.–26.02. Fr–So 24 22 17 NHSp 19 NHSp 19
03.03.–05.03. Fr–So 25 23 18 16 20 16 20
10.03.–12.03. Fr–So 26 24 19 17 21 17 21
14.03.–15.03. Di/Mi 27
17.03.–19.03. Fr–So 28 25 20 18 22 18 22
24.03.–26.03. Fr–So 29 NHS NHS HF-Po / 19 HF-Po / 23 HF-Po / 19 HF-Po / 23
31. 03.–02.04. Fr–So 30 26 21 20 24 20 24
04.04.–05.04. Di/Mi 31
07.04.–09.04. Fr–So 32 27 22 21 25 21 25
13.04.–15.04. Do–Sa NHPok NHPok NHPok NHSp NHSp
16.04.–17.04. So–Mo 33 28 23 22 26 22 26
18.04.–19.04. Di/Mi NHSp 29 29
21.04.–23.04. Fr–So 34 30 24 23 27 23 27
28.04.–30.04. Fr–So 35 31 25 24 28 24 28
01.05. Mo NHSp NHSp
05.05.–07.05. Fr–So 36 32 26 25 29 25 29
12.05.–14.05. Fr–So 37 33 27 26 30 26 30
16.05.–17.05. Di/Mi Ausweichtermin Finale Pokal
19.05.–20.05. Fr–So 38 34 28 27 31 27 31
27.05.–29.05. Fr–So rEL Pokalfinale 29 28 32 28 32
02.06.–06.06. Fr–Mo Pfingsten 30 NHSp NHSp
09.06.–11.06. Fr–So rEL 29 33 29 33
16.06.–18.06. Fr–So rEL 30 34 30 34
23.06.–25.06. Fr–So Q Q Q Q
Pflichtspiele können bei notwendigkeit auch an Wochentagen angesetzt werden.
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terMiNe Juli bis dezeMber 2016

Juli
30.06.-05.07.16 DFB-Sichtungsturnier U14 

männlich
Kr.

04.07.16 Staffeltagung der C-Junioren 
(Staffel I,II)

Ef. (TFV)

05.07.16 Staffeltagung der d-Junioren 
(Staffel I, II, III)

Ef. (LSB)

05.07.16 Staffeltagung der A-/B-Ju-
nioren (Staffel II)

Ef. (TFV)

08.07.16 Staffeltagung der A-/B-Ju-
nioren (Staffel I)

Nst.

29.–31.07.16 Beginn des Landespokals der 
Herren (Quali)

august
01.08.2016 Staffeltagung der Männer Kös-

tritzer Liga
Jena

02.08.2016 Staffeltagung landesklasse 
(Staffel 1)

Jena

03.08.2016 Staffeltagung landesklasse 
(Staffel 2)

Mh.

04.08.2016 Staffeltagung landesklasse 
(Staffel 3)

Z.M.

04.08.16 Ausbildung B-Trainer – Eignung-
sprüfung

B.B.

05.08.16 Staffeltagung der Frauen (Vl, 
LK-west, LK-ost)

Ef. (LSB)

05.08.16 Beginn des Punktspielbetriebs 
Köstritzer-Liga

15.–19.08.16 Ausbildung B-Trainer: Profillehr-
gang (Teil 3/3) B-Trainer und an-
schl. Prüfung (02.09.-04.09.16)

B.B.

17.–21.08.16 Trainingslager/Lehrgang Jahr-
gang 2003 männlich

Ö.

20.–21.08.16 SR-Qualifikationslehrgang Beo-
bachter VL

B.B.

19.–21.08.16 Fortbildung B-Trainer 
(ehemals Trainer C-Leistungs-
fußball)

B.B.

19.–20.08.16 Fortbildung C-Trainer
(ehemals Trainer C-Breiten-
fußball)

Sh.

21.08.16 1. runde des Landespokals der 
Frauen

20./21.08.16 1. runde des Landespokals der 
C-Juniorinnen

27.–28.08.16 
und 28.08.16

Ausbildung Teamleiter (2. Teil) 
Beginn des Landesspielbetriebs 
der Frauen (Verbandsliga, 
Landesklasse west / ost)

Gh.

27./28.08.16
03.-04.09.16

Beginn des Landesspielbetriebs 
der C-Juniorinnen

september
02.–04.09.16 NoFV-Turnier U18 männlich L.

02.–04.09.16 Nach-/wiederholungsprüfung 
B-Trainer

B.B.

03./04.09.16 Beginn der Turnierserie für 
D-/F-Juniorinnen

09.09.16 DFB-U17-Auswahl Vier-Länder-
turnier

Ef.

10./11.09.16 Beginn der Turnierserie für 
E-Juniorinnen

11.09.16 DFB-U17-Auswahl Vier-Länder-
turnier

Mw.

13.09.16 DFB-U17-Auswahl Vier-Länder-
turnier

Jena

13.–15.09.16 Trainingslager U18 weiblich B.B.

12.–16.09.16 Ausbildung B-Trainer: Profillehr-
gang (Teil 3/3) B-Trainer und an-
schl. Prüfung (30.09.-02.10.16)

B.B.

18.–21.09.16 Bundesfinale „Jugend trainiert 
für olympia“ wK IV

B.B.

18.–22.09.16 Bundesfinale „Jugend trainiert 
für olympia“ wK II/III

Berlin

30.09.–02.10.16 Nach-/wiederholungsprüfung 
B-Trainer

B.B.

30.09.–04.10.16 DFB-Länderpokal U18 weiblich Db.

Oktober
06.–11.10.16 DFB-Sichtungsturnier U18 

männlich
Db.

21.–23.10.16 Sr-Fortbildung „rennsteiger“ B.B.

21.–23.10.16 zentrale Fortbildung C-Trainer
(ehemals C-Breitenfußball)

B.B.

31.10.–04.11.16 Ausbildung B-Trainer: Aufbau-
lehrgang (Teil2/3)

B.B.

November
02.–04.11.16 Trainingslager U16 weiblich B.B.
03.–05.11.16 DFB-Bundestag Ef.
04.–06.11.16 NoFV-Länderpokal U16 weiblich B.B.
19.-20.11.16 Sr-Fortbildung KSo/Lehrwarte B.B.

Dezember
05.12.16 27. Infoabend in den DFB-Stütz-

punkten
DFB-St.

05.–09.12.16 Ausbildung B-Trainer: Profillehr-
gang (Teil 3/3) B-Trainer und an-
schl. Prüfung (15.12.-16.12.16)

B.B.

09.–11.12.16 Fortbildung B-Trainer 
(ehemals Trainer C-Leistungs-
fußball)

B.B.

legende: Ef.: Erfurt, Mh.: Mühlhausen, Z.M.: Zella-Mehlis, 
b.b.: Bad Blankenburg, Ö.: Österreich, sh.: Schlotheim, 
Gh.: Gräfenhain, l.: Lindow, Mw.: Meuselwitz, 
DFb-st.: DFB-Stützpunkt, Db.: Duisburg, Kr.: Kaiserau, Nst.: 
Neustadt
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Vom 20. Mai bis 15. Juni 2016 fand 
in der Schule am Andreasried in Er-
furt eine Mini-EM im Fußball statt. 
Da in der Schule am Andreasried so-
wohl Grundschüler als auch Schüler 
der Klassen 5 – 10 unterrichtet wer-
den, gab es, der Fairness halber, eine 
Grundschul- EM und eine oberstu-
fen- EM. Jede teilnehmende Klasse 
loste ein Teilnehmerland, welches 
sie bei der EM vertreten haben. So 
entstanden 12 Mannschaften. 

mini-em der schule am andreasried 2016

Begegnungen im Rahmen der Oberstufen-EM.

Die Bildungseinrichtung in der Lan-
deshauptstadt ist ein Staatliches 
regionales Förderzentrum mit dem 
Schwerpunkt körperlich- motori-
sche Entwicklung. Sie nimmt die Eu-
ropameisterschaft zum Anlass, die 
Schüler für diese Sportart zu begeis-
tern und stellt den Spaß am Spiel in 
den Vordergrund. 
Polen und Deutschland werden 
Europameister
Für die Finalspiele haben sich die 

sechs besten Mann-
schaften qualifiziert, 
welche am 15.06.16 
auf dem Schulhof der 
Schule am Andreas-
ried ausgetragen 
wurden. Für die 
Grundschule spielte 
Deutschland gegen 
Irland das Endspiel. 
Die zahlreichen Zu-
schauer sahen ein 
schönes Spiel mit 
drei sehenswerten 

Toren für Deutschland. Die Spie-
lerinnen und Spieler nahmen den 
wanderpokal aus den Händen 
des TFV-Vertreters Mario Grund 
entgegen. Anschließend fand das 
Finale der oberstufe um den 3. 
Platz statt. Hierbei setzte sich Eng-
land 3:2 nach 9-Meter-Schießen 
gegen Island durch. Beim letzten 
Spiel trafen Polen und Kroatien 
aufeinander. In den vielen Spielen 
der Vor- und Zwischenrunden hin-
terließen die Polen den spielerisch 
besten Eindruck und gingen somit 
als Favorit in das Finale. Kroatien 
wehrte sich tapfer, musste sich 
jedoch am Ende mit 2:0 geschla-
gen geben. Der Europameister 
bekam von Mario Grund des TFV 
den wanderpokal überreicht. Ins-
gesamt waren es faire und schöne 
Spiele bei denen der Teamgeist im 
Vordergrund stand. 

Jens backhaus/Redaktion Team 8 
(schule am andreasried)

Mini-EM der Grundschule auf dem Schulhof der Schule am Andreasried.
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Da man ja in Thüringen nicht allzu 
viele Möglichkeiten hat, Beach-
soccer zu spielen, nutzte der Ver-
band die sehr guten Möglichkeiten 
die der Veranstalter im rahmen 
des Jenaer-Beach-Masters auf 
dem eichplatz schaffte. Gerade 
die Begegnung vom Fußball und 
dem Innenstadt-Flair machten den 
besonderen reiz dieser Veranstal-
tung aus.
Der TFV führte in diesem Jahr erst 
zum zweiten Mal seinen Beachso-
ccer-Cup durch. Jena als Veranstal-
tungsort bot dabei hervorragende 
Bedingungen um die Endrunde zu 
bestreiten. Der Veranstaltungsort 
lockte dank des tollen Beach-Flairs 
viele interessierte  Zuschauer an, 
die die Akteure bei ihren Spielen 
lautstark unterstützten. 
Für einen spannenden Auftakt 
der Endrunde um den TFV-Beach-
soccer-Cup sorgten am Vormittag 
vier Frauenmannschaften. Die Ver-
tretungen Schott Jena I, Schott 

TFV-beachsoccer-cups  
eNdruNde iN der JeNaer iNNeNstadt

Jena II, TSV Mittelhausen und die 
Damen des FF USV Jena lieferten 
sich gute und spannende Duelle. 
Für die Frauen war diese Art von 
Fußball etwas Neues, sie kamen 
auf dem sandigen Geläuf ziemlich 
schnell zurecht und hatten sichtlich 
Spaß an der Sache! Im Spielmodus 
„Jeder gegen Jeden“ und mit einer 
Spielzeit von 1x 15 Minuten schlu-
gen sich die Vertretungen wacker. 
Am Ende siegte die Mannschaft 
von Schott Jena I vor dem FF USV 
Jena und der zweiten Garde von 
Schott Jena. Den vierten Platz er-
zielte der TSV Mittelhausen.
Am Nachmittag starten dann die 
Herren zur Endrunde. Hier ging es 
ganz schön heiß her, da der Sie-
ger sich für die NoFV Beachsoccer 
Meisterschaften in Zinnowitz quali-
fiziert.
Gespielt wurde 2x10 Minuten Je-
der gegen Jeden, was aber auf 
Grund des Untergrundes Spieler 
und auch Schiedsrichter richtig for-

derte. Unter den Schiedsrichtern 
waren mit Stefan weber, Sandy 
Hoffmann gleich zwei Thüringer, 
die für den vom DFB als Beach-
soccer-Beobachter tätig sind. Die 
in Deutschland noch recht junge 
Sportart soll in erster Linie Spaß 
und Freude am Fußball machen. 
Neben vielen Tricks, schönen meist 
direkten Spielzügen, ist Beach-
soccer eine sehr schnelle Sportart, 
wo viele Tore fallen. Da bleibt keine 
Zeit lange nachzudenken, hier zählt 
technisches Können und Ausdauer 
um dann am Ende siegreich den 
„Platz“ zu verlassen.
In einem sehr spannenden Turnier 
wo bis zum letzten Spiel alles offen 
war, setzte sich die Mannschaft aus 
Erfurt „ Spartak Erfurt“ durch.  Ver-
dient haben sie sich den Titel als 
„TFV-Beachsoccer-Meister 2016“ 
erkämpft und vertreten somit  am 
30.07.2016 Thüringen bei den 
NoFV Beachsoccer Meisterschaf-
ten in Zinnowitz an der ostsee.

Teilnehmerfeld der Frauen. Der Jenaer Eichplatz vom Jentower.



Fotos Beachsoccer Vorrunde: TFV
Finalrunde: UJ#stabil



Fotos: Thomas Gorlt
Köstritzer Pokalfinale
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sieger im      Fair-play-weTTbewerb 2015/2016

Verbandsliga
Männer Spielvereinigung Geratal 245 Punkte 8.16 Quote

Frauen FF USV Jena III 10 Punkte 0.45 Quote

landesklasse – Männer
Staffel 1 ZFC Meuselwitz II 285 Punkte 9.5 Quote

Staffel 2 SG FC wacker 14 Teistungen 295 Punkte 10.53 Quote

Staffel 3 FSV 06 Eintracht Hildburghausen 235 Punkte, 7.83 Quote

landesklasse – Männer
Staffel 1 ZFC Meuselwitz II 285 Punkte 9.5 Quote

Staffel 2 SG FC wacker 14 Teistungen 295 Punkte 10.53 Quote

Staffel 3 FSV 06 Eintracht Hildburghausen 235 Punkte, 7.83 Quote

landesklasse – Frauen
Staffel Ost 1. FFC Saalfeld 5 Punkte 0.41 Quote

Staffel West SG SV 1921 walldorf 5 Punkte 0.41 Quote

Kreisoberliga
Eichsfeld-Unstrut-Hainich DJK SG Struth 205 Punkte 7.88 Quote

Erfurt-Sömmerda SV Empor Erfurt I 255 Punkte 8.97 Quote

Jena-Saale-orla SV Jenapharm Jena 90 Punkte 3.46 Quote

Mittelthüringen FSV Gw Blankenhain 1. 245 Punkte 8.16 Quote

Nordthüringen LSG Aufbau Sundhausen 190 Punkte 7.3 Quote

ostthüringen FC Thüringen weida 135 Punkte 4.5 Quote

rhön-rennsteig SV 01 Dreißigacker 210 Punkte 8.07 Quote

Südthüringen SV 08 westhausen 215 Punkte 8.26 uote

westthüringen SV Kali Unterbreizbach 165 Punkte 5.5 Quote

Verbandsliga
A-Junioren (Staffel 1) SG SV Bw Büßleben 75 Punkte 4.16 Quote

A-Junioren (Staffel 2) SV Empor Erfurt 40 Punkte 2.0 Quote

B-Junioren (Staffel 1) FC Carl Zeiss Jena II 40 Punkte 1.81 Quote

B-Junioren (Staffel 2) FSV wacker 90 Nordhausen 70 Punkte 3.18 Quote

C-Junioren (Staffel 1) FC rot-weiß Erfurt II 35 Punkte 1.59 Quo

C-Junioren (Staffel 2) BSV Eintracht Sondershausen

SIEGER Im NAcHwucHS FAIR-PlAy-wEttbEwERb 2015/2016

HERZlICHEN GlÜCKWuNsCH aN allE sIEGER !



ALLE WISSEN,
WO SEIN AUTO STEHT.
ER PFEIFT DRAUF.
Dennis, Schiedsrichter der SG Johannesberg 1926. Wie schon sein Vater sorgen er und seine 76.000
Kollegen unbeirrt dafür, dass sich 6,8 Millionen Fußballer und Fußballerinnen an die Spielregeln halten.
Mehr über Dennis und den Amateurfußball in Deutschland auf kampagne.dfb.de

UNSERE AMATEURE. ECHTE PROFIS.
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Jena. Anlässlich des Kreispokal-
tages des KFA Jena-Saale-orla in 
Camburg wurde Harald rödiger 
vom SSV Lobeda mit der Ehren-
nadel des Thüringer Fußball-Ver-
bandes (TFV) in Gold geehrt. Mit 
der Auszeichnung wurde der in 
diesem Jahr 70 Jahre alt gewor-
dene Schiedsrichter für seine 
langjährigen vielfältigen Ver-
dienste um den Fußballsport in 
der region gewürdigt. Aber wer 
ist Harald rödiger?
Als Zwölfjähriger begann Ha-
rald als Fußballspieler beim SC 
Motor Jena, brachte es dort 
als 18-Jähriger bis zum Sich-

die legende spielTe schon miT hans meyer zusammen
Harald rödiger vom SSV Lobeda wird mit der TFV-Ehrennadel in Gold geehrt. Seit über 
30 Jahren ist der Jenaer als Schiedsrichter im Einsatz und 45 Jahre Mitglied im Verein.

tungskader der DDr-Junioren-
auswahl. Zwei Jahre spielte er 
unter Fritz Zergiebel in der ober-
liga-reserve des FCC – gemein-
sam u.a. mit Hans Meyer, wer-
ner Krauß und rainer Schlutter 
– bevor es ihn an die TU Dresden 
zum Ingenieurstudium verschlug. 
1971, als er zurück kam, schloss 
sich der gelernte werkzeugma-
cher der BSG Aufbau Jena an.  
Hier wurde er später Thüringer 
Meister der ü35. Der Verein hieß 
mittler-weile SSV Lobeda und 
dem gehört der verheiratete Va-
ter eines Kindes heute noch an. 
Als Höhepunkt seiner Laufbahn 

Harald Rödiger (Mitte) vom SSV Lobeda erhält die Ehrennadel des TFV in Gold aus den Hän-
den von KFA-Vorsitzenden Olaf Wünsch (re.) und Hans-Jürgen Kammacher, Vorsitzender des 
KFA-Sportgerichts, anlässlich des Kreispokaltages in Camburg.               Foto: Manfred Malinka

als Spieler hat er ein Vor-
spiel im Leipziger Zen-
tralstadion vor 35 000 
Zuschauern mit der Be-
zirksauswahl Gera gegen 
Leipzig in guter Erinne-
rung. Da war er gerade 16 
Jahre alt. Als 25-Jähriger 
ging er acht Jahre lang 
bei Aufbau Jena ins Tor, 
auch später bei den Alten 
Herren hatte er bis 2002 
diese Position inne. Auch 
als Torwart-trainer und 
organisator der Fried-
rich-Ludwig-Jahn-Turnie-
re machte sich der nach 
der wende als selbstän-
diger Planungsingenieur 
arbeitende Fußball-Narr 
einen Namen. Seit dem 
15. März 1985 nun ist der 
gebürtige Jenaer Fußball- 
Schiedsrichter. In den über 
30 Jahren seiner Tätigkeit 
als referee brachte es die 
„Schiedsrichter-Legende“, 
wie er von Christopher 

Jänike vom Schiri-Ausschuss des 
KFA während der Ehrung mit 
der TFV-Nadel bezeichnet wur-
de, auf über 800 Spiele. wenn 
ein starke Handwerkerhand ge-
braucht wird, ist der Jubilar auch 
heute noch bei werterhaltungs-
maßnahmen auf dem Sport-
platzgelände gern gesehen, als 
Vorstandsmitglied und Sponsor 
stand er auch dem SSV Lobeda 
viele Jahre zur Seite. Nun sollen 
auch noch ein paar Einsätze als 
referee oder Assistent hinzu-
kommen, solange sich Harald so 
fit fühlt, wie heute.

Manfred Malinka/-m.m.-



SPIELPAUSE ZUr rASENrEGENErATIoN NUTZEN

Die letzte Fußballsaison ist Vergangenheit. Jetzt wird es höchste Zeit, mit den er-
forderlichen regenerationsarbeiten zu beginnen. Viele Plätze tragen deutliche 

Spuren der Strapazen: Lücken, Kahlstellen, abgespielte Torräume, Unebenheiten und Bodenverdichtungen. 
während der Spielpause müssen diese Schäden fachgerecht beseitigt werden.
Zusammen mit dem EUroGrEEN-Fachberater werden die Schäden und Problemstellungen genau analy-
siert. Eine ausführliche Dokumentation dieser Bestandsaufnahme bildet die Basis für einen maßgeschnei-
derten regenerationsplan. Im Anschluss daran gibt es zwei Möglichkeiten: Entweder werden die Arbeiten 
in eigenleistung oder durch eine Fachfirma als komplette dienstleistung ausgeführt. In aller Regel sind 
folgende regenerationsarbeiten notwendig:

Aerifizieren: Die hohe Belastung hat den Boden verdichtet. Staunässe und Luftmangel sind die Folge. Das 
Aerifizieren (= Belüften) schafft hier Abhilfe. Wasserdurchlässigkeit und Wurzelwachstum werden geför-
dert, die Oberfläche wird durchlässiger und der Rasenfilz wird wirksam durchstochen. ein optimales Aerifi-
zieren erreicht man mit Hohlzinken und einer hohen Lochdichte pro m². Neben dem bekannten rasen-Per-
forator, der bis in eine Tiefe von 6 cm aerifiziert, eröffnet der Aerator eine neue dimension des Belüftens. 
Mit einer Arbeitstiefe von bis zu 13 cm und mit 100 löchern pro m² schafft bereits ein Arbeitsgang eine 
gute Belüftung der unteren wurzelzone.
Besanden: Sand macht eben, durchlässig und magert Feinteile und Rasenfilz ab. die Sandmenge sollte etwa 
20 bis 30 t betragen. Verwendet wird ein gewaschener Sand der Körnung 0-2 mm. Die gleichmäßige Aus-
bringung erfolgt am besten mit dem speziellen Besandungsgerät Portax 3000.
Perforationssaat: Lücken und Kahlstellen müssen in der Spielpause durch die Nachsaat beseitigt werden. 
Die erfolgreichste, praxiserprobte Methode ist die Perforationssaat mit dem rasen-Perforator. Hierbei wer-
den pro m² ca. 500 etwa 2 cm tiefe Pflanztöpfchen ausgestochen. darin werden das schnell keimende 
regenerations-Saatgut und ein spezieller Starterdünger abgelegt. Das nachfolgende Abschleppen bedeckt 
das Saatgut mit lockerem Erdgemisch. Dieses schützt den jungen Keimling vor Trockenheit, Vogelfraß und 
Abschwemmung. Bei ausreichender 
Beregnung und einer stickstoffbeton-
ten Folgedüngung kann mit der Perfo-
rationssaat innerhalb von 6 bis 8 wo-
chen ein dichter Grasbestand erzielt 
werden.
Lockern: Bei sehr starker Bodenver-
dichtung ist eine intensive Lockerung 
unbedingt notwendig. Eine intensive 
Lockerung erreichen die vibrierenden 
Bodenmeißel des Terramat. Sie bre-
chen den Boden bis in 20 cm Tiefe flä-
chig auf und schaffen wieder Poren für 
wasser und Luft.
Noch ein aktueller Tipp: Der Einbau 
des EUroGrEEN Hybridrasens Com-
biGrass in Tor- oder Strafräume erhöht 
die Nutzung deutlich und reduziert die 
Schäden am rasen. Auch diese Maß-
nahme kann in der regenerationspau-
se durchgeführt werden.

Bei Platzanalyse, Dokumentation, Interpretation und den notwendigen regenerationsmaßnahmen unter-
stützt Sie gerne Ihr EUroGrEEN Fachberater vor ort: Nico Zimmermann, Mobil: 0175-728 44 62 oder per 
e-mail: nico.zimmermann@eurogreen.de 

Der Einbau des EUROGREEN Hybridrasens in Tor- oder Strafräume erhöht die 
Nutzung deutlich.



spiele Ergebnis
Thüringen – Berlin 1:2
Thüringen – Berlin 0:3

Kader 
Hanna Berger, Tessa Berger, 
Annkathrin Büchner, Johanne 
Busch, Melisa Collaku, Angelina 
Dorn, Josephine Florenz, Luise 
Gäbler, Nicole Gasmann, Jade 
Görlach, Natalie Schmidt, Maxi 
Schulze, Michelle Smyla, Vivien 
Thomas, Pia Trillhof, Laura wich-
mann, Fiona wiemann

Drei interessante und intensive 
Tage an der landessportschule 
bad blankenburg

17 Spielerinnen lud Landestrainer 
Christian Kucharz für den Verbands-
vergleich der U12-Juniorinnen mit 
dem Berliner Fußball-Verband ein. 
Neben zwei Testspielen standen da-
bei auch Trainingseinheiten und ge-
meinsame Aktivitäten neben dem 
Fußballplatz auf dem Programm. 
Die Landessportschule Bad Blanken-
burg bot dabei wie gewohnt hervor-
ragende Bedingungen. Christian Ku-
charz, der während dieser drei Tage 

U12-JUnIORInnen:

Gemeinschaftslehrgang der U12-Mädchen mit Berlin.

durch seine beiden Co-Trainerinnen 
Janne Mlinarsky und Anne Güther 
unterstützt wurde, zieht ein positi-
ves Fazit: „In den drei Tagen haben 
sich die Spielerinnen aus zwölf ver-
schiedenen Vereinen sehr gut ken-
nen gelernt und fußballerisch toll 
präsentiert. Alle Mädchen sind sehr 
ehrgeizig sowie mit viel Eifer und 
Freude bei der Sache.“, so der Lan-
destrainer.

Der Thüringer Fußball-Verband 
(TFV) nutzte das letzte Bundesli-
gaspiel des FF USV Jena gegen den 
SC Sand (1:0) am Pfingstmontag 
(16.05.2016), um die Auswahlspie-
lerinnen der U 12, U14, U16 und 
U18 für ihre Leistungen im nun zu 
Ende gehenden Spieljahr zu ehren, 
aber auch vier Auswahlakteure aus 
dem U18-Kaderkreis zu verabschie-
den. Christian Kucharz, Landestrai-
ner im TFV, hatte die Idee dazu und 
konnte in der Halbzeitpause mehr 
als 60 Spielerinnen auf dem rasen 
im Ernst-Abbe-Stadion begrüßen. 
In einer kurzen Ansprache wür-
digte Kucharz die Leistungen der 
Mädchen in den diversen Aus-
wahlteams und hob noch einmal 
das hervorragende Abschneiden 
der U14 und U16-Mannschaften 

TFV-AUSWAHlMAnn-
SCHAFTEN wEIBLICH 

bei den Länderpokalturnieren des 
Deutschen Fußball-Bundes (DFB) 
hervor. Er bedankte sich ganz herz-
lich bei den Trainern in den Heimat-
vereinen für die Ausbildung, aber 
auch bei den Eltern und Großeltern 
für deren Unterstützung. 
diesen Gedanken griff auch Bär-
bel Friedel, die Vorsitzende des 
Frauen- und Mädchenausschusses 
des TFV, auf. Sie betonte die gute 
Zusammenarbeit zwischen dem 
Verband und dem Nachwuchsleis-
tungszentrum des FF USV Jena. 
Friedel wünschte den besten jun-
gen Fußballerinnen Thüringens, 
die als Auswahlspielerinnen auch 
eine Vorbildrolle einnehmen wür-
den, Berufungen in die DFB-Junio-
rinnennationalmannschaften. 
Im Anschluss bedankte sich Chris-
tian Kucharz zunächst bei seinen 
Co-Trainern Janne Mlinarsky (links), 
Anne Pochert und Gino Heinze. 
Danach übergaben Peter Brenn 

(1. TFV-Vizepräsident), Bärbel Frie-
del, Gudrun Gania und Bernd Bock 
(Frauen- und Mädchenausschuss 
des Verbandes) die Urkunden für 
die Auswahleinsätze. 
Für die U12-Mädchenauswahl ist 
die Saison noch nicht beendet. 
Sie nimmt am 17./18.06.2016 am 
NoFV-Länderpokal in Thalheim 
teil. Für den Lehrgang sind 14 Spie-
lerinnen der Jahrgänge 2004/05 
eingeladen. 
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Auswahlspielerinnen der U12, U14, U16 
und U18 für ihre Leistungen im TFV-
Dress geehrt.
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U14-JUnIORInnen

Erfolgreiches Abschneiden der TFV-Ver-
tretung.

Mit dem 8. Platz belegte erstmals 
eine U14-Landesmädchenauswahl 
des Thüringer Fußball-Verbandes 
einen Top-Ten-Platz beim DFB-Län-
derpokal in Duisburg.
Nach einer intensiven Vorberei-
tung, Trainingslagern, Mehr-Län-
der-Turnieren und Testspielen, 
trafen die jungen Thüringerinnen 
der Jahrgänge 2002 und 2003 am 
04.05.2016 in Duisburg ein. Die 
Auslosung ergab für den ersten 
Spieltag ein Duell mit der Auswahl 
der Niederlande. Gegen einen in 
allen Belangen überlegenen Geg-
ner verloren die Thüringerinnen 
deutlich mit 7:0. Davon gut erholt 
präsentierten sie sich am zweiten 
Spieltag. Gegen die Auswahl Sach-
sen-Anhalts gewann die Mann-
schaft um Landestrainer Christian 
Kucharz mit 3:0. Pia Große per Fern-

schuss und Josefine Schlichting, im 
Anschluss an einen Eckball, sorgten 
für die 2:0 Halbzeitführung. In der 
zweiten Halbzeit – gespielt wurden 
2x 25 Minuten – war es erneut Pia 
Große, die mit einem Fernschuss 
das 3:0 erzielte.
Deutlich intensiver und spannen-
der verlief die Partie des 3. Spiel-
tags. Gegen Südbaden musste 
die TFV-Vertretung eine heikle 
Anfangsphase überstehen, ehe 
Nelly Juckel einen Konter zur 1:0 
Führung abschloss. Mit dem Halb-
zeitpfiff erhöhte wiederrum nelly 
Juckel auf 2:0. Auch dabei schloss 
sie einen Konter mustergültig ab. 
Die zweite Hälfte dominierten die 
Thüringerinnen ohne jedoch weite-
re Tore zu erzielen.
Somit kam es am letzten Spieltag 
zum Duell mit Niedersachsen. Die-
se hatten ebenfalls zwei Spiele ge-
wonnen und nur knapp mit 1:0 ge-
gen die Niederlande verloren. wie 
bei allen Vorbereitungsturnieren 
steigerten sich die Thüringer Mäd-
chen auch in Duisburg von Spiel zu 
Spiel. Mit der stärksten Turnierleis-
tung verdienten sie sich ein 1:1 im 
Abschlussspiel und beendeten so-
mit den Länderpokal auf einem tol-
len 8. Platz. Erneut war es Nelly Ju-
ckel, die ihre Mannschaft in Führung 
brachte. Eine sehenswerte Eingabe 
von Sonja Merazguia verwertete 
sie per Volleyschuss unhaltbar zum 

1:0. Mit dem Halbzeitpfiff erzielte 
der Kontrahent aus Niedersachsen 
das 1:1. In den zweiten 25 Minuten 
egalisierten sich beide Mannschaf-
ten zwischen den Strafräumen. Le-
diglich willow-May Penndorf kam 
zu einer nennenswerten Torchan-
ce: Ihr Schuss aus 23 Metern wurde 
spektakulär durch die gegnerische 
Torhüterin zur Ecke gelenkt.
Besonders erfreulich: Mit Pia Gro-
ße und Nelly Juckel (Einladung 
DFB-Sichtungslehrgang) sowie Son-
ja Merazguia (Abruf) wurden gleich 
drei Thüringer Spielerinnen durch 
die DFB-Beobachter gesichtet.
Landestrainer Christian Kucharz 
freut sich über das gute Abschnei-
den sowie die drei Einzelaus-
zeichnungen, betont die mann-
schaftliche Geschlossenheit als 
Grundelement des Erfolgs und 
findet besonders anerkennende 
worte für die Stützpunkt- und Ver-
einstrainer: „Die guten Leistungen 
der 16 Spielerinnen aus zwölf Ver-
einen sind ein Spiegelbild der Ar-
beit an den Stützpunkten und in 
den Vereinen. Diesen Trainern gilt 
mein außerordentlicher Dank. Das 
regelmäßige Stützpunkttraining 
sowie das Training und die Spiele 
mit sowie gegen Jungs, führen zu 
einer spürbaren Qualitätsverbesse-
rung unserer Thüringer Talente.“, 
so Kucharz.

spiele Ergebnis
Thüringen – Niederlande 0:7 (0:3)
Thüringen – Sachsen-Anhalt 3:0 (2:0)
Thüringen – Südbaden 2:0 (2:0)
Thüringen – Niedersachsen 1:1 (1:1)

Kader
Anna-Sophie Berk, Luca-Emily Birkholz, Luisa Golm, Pia Huck, Pia Große, 
Nelly Juckel, Joleen König, Denise Landmann, Sonja Merazguia, Bianka 
Passeck, Willow-May Penndorf, Justine Schlebe, Josefine Schlichting, 
Nadja-Sophie Schlossarek, Aaliyah Thomas, Patricia Zacher Durchführung des Handshake vor Spiel-

beginn.



32
AUSwAHL

GENEHMIGuNG DER 
TRIKOTWERbuNG FÜR Das  
SPIElJAHR 16/17

Die beim TFV bereits genehmigten 

Trikotwerbekarten behalten für die 

Saison 2016/2017 ihre Gültigkeit. 

sie müssen keine alten Trikotwerbe-
karten an den TFV schicken, um eine 
Verlängerung zu erwirken! 
Lediglich neu zu beantragende Trikot-

werbung ist wie bisher mittels Antrag 

per Post an den TFV einzureichen. 

DFB U16  
SICHTUNGSTUrNIEr 
In dUISBURG-WedAU

Ergebnisse:

TFV – Hessen 0:3
TFV – Brandenburg 2:1
TFV – Hamburg 0:3 
TFV – rheinland  3:1 

Vom 28.04. bis 03.05.2016 fand 
das Sichtungsturnier der U16 
in Duisburg-wedau statt. Die 
Mannschaft konnte 2 Siege ein-

fahren, musste aber auch zwei 
Niederlagen einstecken. Am 
Ende konnte man mit dem Auf-
treten der TFV Auswahl zufrie-
den sein. Die Spieler zeigten eine 
klare Entwicklung in den beiden 
Turnieren und Trainingseinhei-
ten. Am Ende stand ein zufrie-
denstellender 13. Platz.

Der Kader der U16 bei der Erwärmung.
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Mit vielen unvergesslichen Ein-
drücken kehrten die Kreiseh-
renamtssieger des Thüringer 
Fußball-Verbandes (TFV) vom „Dan-
keschön-wochenende (22.-24.04.), 
der traditionellen gemeinsamen 
Ehrenamtsveranstaltung des Bay-
erischen Fußball-Verbandes (BFV) 
und des TFV, aus Bad Gögging zu-
rück (siehe die Vorschau auf un-
serer Internetseite). wir sprachen 
soeben mit Sandy Hoffmann (FV 
Inselberg Brotterode/Fußballkreis 
rhön-rennsteig), einer der vier 
Ehrenamtler, die in den „Club der 

„dankeschön – wochenende“ in bad gögging hin-
Terliess nichT nur bei sandy hoFFmann unVergess-
liche eiNdrücKe

100“ des Deutschen Fußball-Bun-
des (DFB) aufgenommen werden, 
über die drei Tage im Bayerischen. 
Hoffmann sagte:
„Von der wertschätzung des Ehren-
amtes zeugte die Anwesenheit der 
beiden Präsidenten rainer Koch 
und Dr. wolfhardt Tomaschewski. 
Um es vorweg zu nehmen: Es war 
ein richtig gelungenes wochenen-
de, das vom BFV bestens organi-
siert wurde. Mir hat gut gefallen, 
dass man sowohl am Freitag - als 
auch am Samstagabend mit vielen 
Leuten aus unterschiedlichen Ebe-

Anwesend waren: Sandy Hoffmann (FV Inselberg Brotterode/Fußballkreis Rhön-Rennsteig – untere 
Reihe 2.v.l.), Angela Nickoll (FC Saalfeld/FK Mittelthüringen – rechts), Reinhard Meusel (SV Isola-
tor Neuhaus-Schierschnitz/FK Südthüringen – untere Reihe 1.v.l.)), Jens Schenk (FK Erfurt-Sömmerda 
obere Reihe 3.v. l.) – alle „DFB-Club 100“ – David Bernhard (SG Nessetal Wenigenlupnitz/FK Westthü-
ringen - obere Reihe 1.v..), Bert Klug (VSG 1960 Cossengrün/FK Ostthüringen – obere Reihe v.l.) und 
Martin Schaper (SV 90 Borxleben/FK Nordthüringen – obere Reihe 4.v.l.). (Foto BFV)
Sie wurden begleitet von TFV-Präsident Dr. Wolfhardt Tomaschewski, dem 1. Vizepräsidenten Peter 
Brenn und Stefan Schaper, Mitarbeiter der TFV-Geschäftsstelle.

nen ins Gespräch gekommen ist, 
sich ausgetauscht hat und manche 
neue Idee mit nach Hause nehmen 
konnte. Sehr interessant waren 
auch die workshops, die von den 
bayerischen Bezirks-Ehrenamtsre-
ferenten Stefan Merkel und Sieg-
fried Tabbert geleitet wurden. 
In denen ging es um Verabschie-
dungskultur“. Auch hier bekam 
man manchen Tipp für die Arbeit 
im eigenen Verein.
Die Auszeichnungsveranstaltung 
am Samstagabend, bei der jeder 
Ausgezeichnete eine hochwerti-

ge Uhr erhielt, war 
richtig würdig. Und 
bei der Donautour 
am Vormittag pass-
te sogar das wetter. 
Das Bundesligaspiel 
im Ingolstädter Au-
di-Sportpark zwi-
schen dem FC Ingol-
stadt und Hannover 
96 (2:2) und auch der 
Besuch des Hundert-
wasserturms und der 
Brauerei am Freitag 
rundeten ein sehr 
schönes wochenen-
de ab. Mein herzli-
cher Dank gilt den 
Vorständen des BFV 
und des TFV für eine 
Veranstaltung, die 
sicher nicht nur bei 
mir lange nachwirken 
wird.“
Leider konnten nicht 
alle neun Kreisehren-
amtssieger am „Dan-
keschön-wochenen-
de“ in Bad Gögging 
teilnehmen. 



Bei herrlichem Sonnenschein 
fand am Dienstag, 07. Juni 2016 
auf dem Sportplatz Brüte in Ge-
ra-Lusan zum wiederholten Male 
der Sepp-Herberger-Tag 2016 
des KFA ostthüringen statt. Das 
Fußball-Turnier der Grundschulen 
aus Gera und Umgebung wurde 
in zwei Altersklassen gespielt. Bei 
der Altersklasse 1./2. Klasse nah-
men 5 Schulmannschaften teil. Bei 
der Altersklasse 3./4. Klasse waren 
es 9 Schulmannschaften. Die über 
150 teilnehmenden Kinder waren 
nicht nur im Fußball-Turnier aktiv, 

sepp-herberger-Tag der grundschulen aus gera 
uNd uMgebuNg

sondern konnten auch 
in den Spielpausen das 
DFB-Paule-Schnupper-
abzeichen abnehmen. 
Diese sehr gelungene 
Veranstaltung wurde 
erneut von Thomas 
Schmohl (Koordinator 
für Sport und wett-
bewerbe, Staatliches 
Schulamt ostthüringen 
sowie KFA-Schulfußball-
verantwortlicher) und den Vertre-
tern des KFA organisiert. Am Ende 
gewannen bei der 1./2. Klasse die 

Pfortener GS und bei der 3./4. Klas-
se  die GS „otto Dix“ I. Für die Kinder 
war es ein unvergessenes Erlebnis!

Die Teilnehmer des Sepp-Herberger-Tages in Gera.

Italien ist Europameister. Bereits 
am 1. Juni, dem internationalen 
Kindertag fand im rahmen eines 
Sepp-Herberger-Tages eine Mi-
ni-EM für Kindergärten beim FSV 
Schmalkalden statt. In einem fai-
ren und ausgeglichenen Turnier 
spielten fünf EM-Nationen um 
den Pokal, der vom Landrat und 
Schirmherr der Veranstaltung 
Peter Heimrich gestiftet wur-
den. Unterstützt wurde der Ver-
ein vom DFB Mobil des TFV mit 
dem Teamer und Turnierleiter 
Kay Storch und Horst Grohmann. 
In den Spielpausen konnten sich 
die Nachwuchsfußballer an der 
Torschussgeschwindigkeitsanla-
ge messen oder eine Fahrzeug-
schau durch die Feuerwehr As-
bach besuchen. Am Ende wurden 
alle Kinder mit der Sepp-Herber-
ger-Urkunde ausgezeichnet und 
erhielten von Frau Caspari vom 

sepp herberger Tag im kFa rhön-rennsTeig –  
euroPaMeisterschaFt der KiNdergärteN 

Kreissportbund eine 
Medaille und kleine 
Preise. Alle Teilneh-
mer hatten großen 
Spaß, sodass es auch 
nächstes Jahr wieder 
ein Fußballturnier ge-
ben wird.

Teilnehmer:

Italien – Schmalkalden „Friedrich Fröbel“
England – wernshausen „regenbogen“
Belgien – Brotterode „Fridolin“
Frankreich – Erbenhausen „Kinderland“
Spanien – Trusetal „Linsenwiese“

Die Teilnehmer des Sepp-Herberger-Tages in Schmalkalden.  Ein Dank gilt auch der 
Rhön-Rennsteig-Sparkasse für die Unterstützung.
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Für die B-Lizenzausbildung des 
Thüringer Fußball-Verbandes e.V., 
fand am 14.04.16 der zweite Eig-
nungstest 2016 in der Landes-
sportschule in Bad Blankenburg 
statt. 16 Teilnehmer stellten ihr 
wissen und Können in Theorie 
und Praxis unter Beweis und lie-
ßen sich prüfen.
2 Teilnehmer konnten ihre Eig-
nung leider nicht nachweisen. 
Für alle anderen war es umso er-
freulicher nun in die B-Lizenzaus-
bildung starten zu können. Der 
Einstieg erfolge in den Grundla-

lehrgänge april/mai 2016

genlehrgang vom 23.–27.05.16. 
Täglich von 8–18 Uhr wurden fol-
gende grundlegenden fußballspe-
zifische Themen in Theorie und 
Praxis aufgearbeitet.
- Talentförderung + Hospitation 

am Stützpunkt
- DFB-Fußball-Abzeichen
- Erste Hilfe
- Aufbau und Planung einer TE
- Leistungsfaktoren 
- regelkunde
- Altersgerechtes Training
- Modul Kinder
- Modul Jugend

- Seminarorg./Strukturen 
 des Sports
- rechtl. Grundlagen
- Methoden/org.formen
- Trainer
- Coachen + Spielbeobachtung 

wesentlicher Bestandteil des 
Lehrganges waren zudem Grup-
penarbeiten, in denen sich die 
Teilnehmer mit verschiedenen 
Themen auseinander setzen und 
eine Lehrprobe über 15 min zu-
sammenstellen und praktisch um-
setzen mussten.

lehrgaNgsPlaN

august Nummer bezeichnung Ort uE anmeldung Preis 
04.08.2016 – 04.08.2016 16-Z-02570 Ausbildung B-Trainer: Eignungsprü-

fung
B.B. 21.07.2016 LG: 20,00 €

15.08.2016 – 19.08.2016 16-Z-00567 Ausbildung B-Trainer: Profillehrgang 
(Teil 3/3) B-Trainer und anschl. Prü-
fung (02.09. – 04.09.2016)

B.B. 60 08.08.2016 LG:
LIZ:

340,00 €
10,00 €

19.08.201 – 19.08.2016 16-Z-02925 Kurzschulung – Gewinnung ehren-
amtl. Vereinsmitarbeiter + Ki/Ju 
 Trainer (Anerkennung C-Trainer: 5LE

VFB 
F. S.

5 LG: 5,00 €

19.08.2016 – 20.08.2016 16-Z-00572 Fortbildung B-Trainer (ehemals 
 Trainer C-Leistungsfußball)

B.B. 20 12.08.2016 LG: 
LIZ:

120,00 €
10,00 €

19.08.2016 – 20.06.2016 16-Z-02736 Fortbildung C-Trainer (ehemals C-Bre-
itenfußball) in Schlotheim

FLZ. 
S.

10 12.08.2016 LG:
LIZ: 

10,00 €
10,00 €

20.08.2016 – 20.08.2016 16-Z-02926 Kurzschulung – Gewinnung ehren-
amtl. Vereinsmitarbeiter + Ki/Ju 
 Trainer (Anerkennung C-Trainer: 5LE

VFB 
F. S.

5 LG: 5,00 €

27./28.08.16 und 03./04.09.16 16-Z-02801 Ausbildung Teamleiter (2. Teil) in 
Gräfenhein

Sp. 
Gr.

40 20.08.2016 LG: 60,00 €

september Nummer bezeichnung Ort uE anmeldung Preis 
02.09.2016 – 04.09.2016 16-Z-00573 Nach-/wiederholungsprüfung 

B-Trainer 
B.B 20 26.08.2016 Pr:

A1:
50,00 €
70,00 €

12.09.2016 – 16.09.2016 16-Z-00568 Ausbildung B-Trainer: Profillehrgang 
(Teil 3/3) B-Trainer und anschl. Prü-
fung (30.09. – 02.10.2016)

B.B. 60 05.09.2016 LG:
LIZ:

50,00 €
70,00 €



Stand: 13. Juni 2016
legende:
lG: Preis Lehrgang, PR: Preis Prüfung, lIZ: Preis Lizenz, lsb: Preis LSB-Lizenz, a1: Preis Aufenthalt 1, a2: Preis Aufenthalt 2, 
V: Preis Verpflegung, M1: Preis Material 1, M2: Preis Material 2, M3: Preis Material 3, b.K.: Sportplatz Bad Klosterlausnitz,
b.b.: Landessportschule Bad Blankenburg, VFb F. s.: Vereinsheim des VFB Friedetal Sollstedt, FlZ. s.: Fußballleistungszentrum 
Schlotheim, sp. Gr.: Sportplatz Gräfenhain

Dezember Nummer bezeichnung Ort uE anmeldung Preis 
05.12.2016 – 09.12.2016 16-Z-02342 Ausbildung B-Trainer: Profillehrgang 

(Teil 3/3) B-Trainer und anschl. Prü-
fung (15.12. – 16.12.2016

B.B. 60 28.11.2016 LG:
LIZ:

340,00 €
10,00 €

09.12.2016 – 11.12.2016 16-Z-00575 Fortbildung B-Trainer (ehemals Train-
er C-Leistungsfußball)

B.B. 20 02.12.2016 LG:
LIZ:

120,00 €
10,00 €

Oktober Nummer bezeichnung Ort uE anmeldung Preis 
21.10.2016 – 23.10.2016 16-Z-00577 zentrale Fortbildung C-Trainer (ehe-

mals C-Breitenfußball)
B.B. 20 14.10.2016 LG: 

LIZ: 
120,00 €

10,00 €

28. – 30.10. und 04. – 06.11. und 
11.– 13.11.16

16-Z-01834 Ausbildung C-Trainer in Bad Kloster-
lausnitz

B.K. 50 21.10.2016 LG: 
LIZ:

100,00 €
10,00 €

31.10.2016 – 04.11.2016 16-Z-02344 Ausbildung B-Trainer: Aufbaulehr-
gang (Teil 2/3)

B.B. 40 24.10.2016 LG: 200,00 €

september Nummer bezeichnung Ort uE anmeldung Preis 
16. – 17.09. 16 und 22.10.16 und 
28. – 29.10.16 und Prüfungen am 
05. – 06.11.16

16-Z-02735 Ausbildung C-Trainer in Schlotheim FLZ. 
S.

50 09.09.2016 LG:
LIZ:

100,00 €
10,00 €

17./18.09.16 und 24./25.09.16 
und 01./02.10.16

16-Z-02802 Ausbildung C-Trainer in Gräfenhain Sp. 
Gr.

50 10.09.2016 LG: 
LIZ:

100,00 €
10,00 €

30.09.2016 – 02.10.2016 16-Z-00574 Nach-/wiederholungsprüfung 
B-Trainer

B.B. 20 23.09.2016 Pr:
A1:

100,00 €
10,00 €

TFV-BeSTeneRMITTlUnG FüR FReIzeITMAnn-
SCHAFTEN IM KLEINFELDFUSSBALL 2016

Veranstalter: Thüringer Fußball-Verband
Durchführung: TFV-Breitensportausschuss und KFA
Teilnahmeberechtigt: 
- Freizeitmannschaften im Land Thüringen
- Spieler, die einem Verein/Abteilung des TFV oder einem 

Verein, der Mitglied des LSB Thüringen ist, angehören 
 Der Nachweis der Mitgliedschaft ist vor Turnierbeginn in  
 schriftlicher Form nachzuweisen (Bestätigung durch den je 
 weiligen Vereinsvorstand). 
- Spieler müssen an den Turniertagen das 17. Lebensjahr voll-

endet haben
- Spieler, die an Pflichtspielen des TFV und KFA teilnehmen 

sowie Alte Herren-Mannschaften, sind nicht teilnahmebe-
rechtigt

- Zur TFV-Meisterschaft haben die teilnehmenden Mann-
schaften eine von den zuständigen KFA bestätigte Spieler-
liste vorzulegen

achtung: Auf Grund unberechtigten Mitwirkens mehrerer 
Spieler ist der Personalausweis vorzulegen!
Meldungen zur Teilnahme : 

Austragungsort: am 08./09.10.2016 in Heiligenstadt
Meldungen erfolgen direkt an die Geschäftsstelle des TFV
z. Hd. Hendrik olbrisch
Augsburger Str. 10
99096 Erfurt 
E-Mail: h.olbrisch@tfv-erfurt.de 
spiel-/Turnierleitung: TFV-Breitensport und KFA
austragungsmodus: rahmenrichtlinie des TFV für Fußball-
spiele auf dem Kleinfeld
- Spielstärke: 1 zu 6
- Ausnahmeregelung: Die Anzahl der Auswechslungen ist 

nicht limitiert
spielzeit: 2 x 10 Minuten (Turnierspiele)
schiedsrichter: 
Ansetzungen erfolgen durch den TFV bzw. Sr-Ausschuss
Meldegebühr:
für die Teilnehmer: Endrunde: 20,00 € Meldegebühr + 
20,00 € Kaution (Kaution wird am Veranstaltungstag zu-
rück erstattet) der gesamt betrag von 40,00 € ist bis zum 
30.09.2016 an das TFV zu überweisen. 
Bitte als Verwendungszweck 
„Meldegebühr /Kaution/Mannschaftsname“ angeben.
Die Turnierkosten werden vom TFV getragen. 

Die Fahrtkosten tragen die teilnehmenden Mannschaften.
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eInSTUFUnGSlISTe 2016 / 17

schiedsrichter der landesliste im Thüringer 
Fußball-Verband e.V.

3. bundesliga Männer (1) alter
oliver Lossius 26 (N) Ass. 2. Liga 

Regionalliga Männer (7)
Steven Greif 23 (N)
Matthias Lämmchen 36 Ass. 3. Liga
Eugen ostrin 31 Ass. 3. Liga
Marcel Unger 31 Ass. 2. Liga
Stefan Prager 29
Marko wartmann  36
Michael wilske 41 

amateuroberliga Männer (6)
Daniel Bartnitzki 20 Sr-BJBL
Konrad Götze 28
Jan Kanzler  28 
Marcel rauner 25 (N) 
Chris rauschenberg 24 Sr-AJBL /  
 NoFV-HoL-Coaching- 
 gruppe
Stephan reuter 35 

2. Frauen – bundesliga (1)
Anne-Katrin Schinkel 29 Ass. 1. FBL 

Frauen – Regionalliga (3)
Simone Gerbet 25 Ass. 2. FBL
Julia Heisler 26 
Christine Schulze 19 (N)

Köstritzer liga (27)
Florian Butterich 22 (N) Ass. BJBL
Markus Drobe 31
Johannes Drößler 20 Ass. AJBL
Marko Gaßmann 43
roland Hillig 32
Patrick Hofmann 34  
Dirk Honnef 42
Christian Höpfner 29      
rick Jakob 29       
Marcel Kißling 32
Sven Köhler 44
Sandy Kuchmann –Nowak 30
Sebastian Leinhos 33
Pierre Leitschuh 40     

Dirk Läsker 29 
Marko Linß 30 (N)
Sebastian Lorenzen 33
richard Lorenz 21 Ass. AJBL
Christian Meisel 33
Carsten Östreich 47 
Alexander roßmell 32
Michael Schemann 34
Anne-Katrin Schinkel 29  
Leroy Schott 20 (N) Ass. BJBL
Sven Stegmann 27 
Danny Stöcklein 34
Max Storch 25  

landesklasse (52)
Martin Ansorg 28
Daniel Adam 28
Tim Annemüller 35 
Horst Bachmann 25
Patrick Beck 23 (N)
Tim Blanke 20
Sebastian Blasse 26
robert Buchheim 26
Christian Bürger 27 
Tarik El-Hallag 19 (N)
Thomas Fischer 33
Simone Gerbet 25          
wolfgang Gäbler 37
Mirko Geidel 39
Michael Geiler 35
Sebastian Graf 20
Paul Hegenbarth 23
Paul Hecklau 26 (N)
Peter Heilek 33 (N)
Christopher Jänike 27 
Felix Kettner 20 (N)
Patrick Kohlhas 23 (N) 
Steffen Krech 31
Steffen läsker 31
Marvin Lautensack 18
Philipp Linke 25
Etienne Ludwig 28
Tobias Ludwig 21
Daniel Martjuschew 26  
Martin Mühlberg 26
Martin Nadstawek 30 
Toni Paull 27
Georg Pfeifer 36
Steffen Reichenbächer 36
Dominique reise 26



Martin ritter 30 
Lukas riedel 21
Patrick runknagel 31
Sven Schenk 26 (N)
Enrico Schmidt 22    
Nick Schubert 20
ralf Schwethelm 26 
Jan Schröder 32  
werner Schumann 32
oliver Steinacker 25  
Armin Stollberg 35
Thomas Schlicht 28
Niklas wallstein 20 (N)
Jan weltzin 19 
Martin werner 32
Christopher wittler 26
Patrick Ziemke 24 (N – Zugang aus  
 Niedersachsen)

Anmerkung: Stichtag bei der Altersangabe ist der 31. 
Dezember 2016.

Regionalliga / a-b Jbl, Frauen-bundesliga (5)
Karl-Heinz Gläser
Udo Penßler-Beyer
Burkhard Pleßke
Sandy Hoffmann
Peter weise

Oberliga (2)
Jürgen Muscat
Jens Seeger

Frauen-Rl (1)
Michael Kahl

Thüringenliga / landesklasse (25)
Jürgen Backhaus
Manfred Brehm
Eckhard Escher
Christian Eckelt
Mario Franke 

Gerhard Frankenstein 
Thomas Gottwald (N)
Dirk Heiland (N)
Karsten Krause
Lutz Laube
Karl-Heinz Linke 
Andre Mau
Matthias Müller
otto Puplick 
Axel reder 
Horst ritz
Frank Seifarth
Stefan Siegl 
Günter Supp
ronald Telle 
Stefan weber (FIFA-Futsal-Beobachter)
ralf wickert
Joachim Zeng 
Günther Habermann
walter Handke
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beobachter der landesliste im Thüringer Fußball-Verband e.V.

legende: N.: Neu
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Für diesen Beitrag lieferte wieder 
eine interessante Szene in einem 
Landesklassenspiel die Grundlage. 
Diesmal geht es um eine Torerzie-
lung, vor der der Schiedsrichter 
eine Abseitsentscheidung treffen 
musste, ohne dass er auf die Unter-
stützung seines Assistenten zurück-
greifen konnte. wie kann so etwas 
überhaupt passieren?
In diesem Spiel lag es an einem un-
glücklichen Spielfeldaufbau. Nur 
etwas über einen Meter von der 
Außenlinie entfernt stand ein Klein-
feldtor. Als der Assistent bei einem 
schnellen Angriff das Spiel verfolg-
te, hatte er wohl dieses Tor nicht 
mehr im „Hinterkopf“ und lief da-
gegen. So wurde er unfreiwillig ge-
stoppt, war nicht mehr auf Ballhö-
he und konnte eine nachfolgende 
Abseitssituation nicht beurteilen. 
Unglücklicherweise fiel unmittelbar 
nach dieser Situation, in der es strit-
tig war, ob sich der Angreifer in einer 
strafbaren Abseitsposition befand, 
ein Tor. Da die verteidigende Mann-
schaft natürlich realisiert hatte, dass 
der Assistent nicht „vor ort“ war, 
protestierte sie beim Schiedsrichter 
und verlangte, das Tor nicht anzuer-
kennen. Der Schiedsrichter wies al-
lerdings die Proteste ab und erkann-
te das Tor an. Hat er damit richtig 
gehandelt? Hätte der Schiedsrichter 
überhaupt eine Möglichkeit gehabt, 
das Tor nicht anzuerkennen?
Schauen wir auch hier wieder in 
das regelwerk. In der regel 6 (Die 
Schiedsrichterassistenten) sind die 
Aufgaben der Schiedsrichterassis-
tenten beschrieben. Zu diesen ge-
hört u.a., dass sie, vorbehaltlich der 
Entscheidung des Schiedsrichters, 
anzeigen, wenn das Spiel wegen 
einer Abseitsstellung unterbrochen 

regelecKe Juli 2016: abseitseNtscheiduNg ohNe 
schiedsrichTer-assisTenTen

werden muss. Dies bedeutet, dass 
die Assistenten schon grundsätz-
lich für die Beurteilung der Abseits-
situationen zuständig sind, dass 
aber die letztendliche Entschei-
dung beim Schiedsrichter liegt. So-
mit hat der Schiedsrichter also das 
recht, die Abseitsentscheidung 
auch ohne Unterstützung des As-
sistenten zu treffen. Also ist soweit 
regeltechnisch alles ordnungsge-
mäß abgelaufen.
Trotzdem stellt sich natürlich die 
Frage, ob der Schiedsrichter die 
Abseitssituation überhaupt kor-
rekt bewerten konnte. Sicher hat 
er in einem solchen Fall eine nicht 
so optimale Position wie sie der 
Assistent gehabt hätte; aber wie 
wir alle wissen, müssen Schieds-
richter, die in den untersten Ligen 
amtieren, auch ohne Assistenten 
auskommen und Abseitsentschei-
dungen treffen. Von daher musste 
der Schiedsrichter jetzt aus seiner 
Position entscheiden, ob eine straf-
bare Abseitsposition vorlag oder 
nicht. Da er das Spiel weiterlaufen 
ließ, lag für ihn demzufolge kein 
strafbares Abseits vor.
Hätte der Schiedsrichter trotzdem 
die Möglichkeit gehabt, die Situati-
on anders zu lösen? In der regel 5 
(Der Schiedsrichter) ist vermerkt, 
dass der Schiedsrichter die Partie 
bei einem Vergehen oder aus einem 
anderen Grund nach seinem Ermes-
sen unterbrechen kann. In einem 
solchen Fall ist dann das Spiel auf 
Grundlage der regel 8 (Beginn und 
Fortsetzung des Spiels) mit einem 
Schiedsrichterball fortzusetzen. 
Dazu ist geregelt, dass der Schieds-
richterball eine Methode zur Fort-
setzung des Spiels ist, wenn der Ball 
im Spiel ist und der Schiedsrichter 

das Spiel aus einem Grund unter-
brochen hat, der nicht in den Spiel-
regeln erwähnt ist. 
Lag jetzt in unserem Fall ein sol-
cher Grund vor und wann hätte der 
Schiedsrichter das Spiel unterbre-
chen können? Der Zusammenprall 
des Assistenten mit dem Torpfos-
ten des Kleinfeldtores kann schon 
als ein solcher Grund gewertet wer-
den (dies kann ja ähnlich betrachtet 
werden, wie ein Spieler, der sich 
verletzt), allerdings hätte dann der 
Schiedsrichter, der ja spätestens bei 
der Abseitssituation Blickkontakt 
mit seinem Assistenten hätte ha-
ben müssen, dann zeitnah das Spiel 
unterbrechen müssen. In dem Mo-
ment, wo er sich in dieser Situation 
für „weiterspielen“ entschied, hat er 
die Verantwortung für die Entschei-
dung übernommen, demzufolge 
war dann die Torentscheidung die 
logische Konsequenz.
wie kann man jetzt eine solche Situ-
ation vermeiden? In unserem Spiel 
wäre es relativ einfach gewesen; 
das Schiedsrichterteam hätte vor 
dem Spiel nach der Platzkontrolle 
den Heimverein auffordern müssen, 
das Tor etwas weiter wegzustel-
len. Aber ganz ausschließen kann 
man eine solche Situation trotzdem 
nicht. So kann ja z.B. ein Assistent 
auch einmal wegrutschen und so zu 
Fall kommen (und dann dem Spiel 
nicht folgen). oder noch etwas 
spektakulärer, wie vor kurzem beim 
Länderspiel Italien gegen Spanien 
geschehen, mit einem Trainer, der 
sich am rand der Coachingzone be-
findet, zusammenprallen. Und auch 
in solchen Fällen muss der Schieds-
richter eine regelgerechte Lösung 
parat haben.

stefan Weber
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AUSSCHrEIBUNG UND EINLADUNG ZUM 20. THü-
RInGeR „All TOGHeTeR FUSSBAll – CUP 2016“ deS 
THüRInGeR FUSSBAll-VeRBAndeS Und deS lAn-
DESSPorTBUNDES THürINGEN E.V. MIT DEM Pro-
GrAMM „INTEGrATIoN DUrCH SPorT“

Veranstalter: Thüringer Fußball-Verband und Lan-
dessportbund Thüringen e.V., Programm „Integrati-
on durch Sport“

Teilnehmer: 
• interessierte Spätaussiedler des Freistaates 

Thüringen
• interessierte ausländische Mitbürger des Frei-

staates Thüringen
• interessierte Asylbewerber
• sowie Vereins-und Fan-Teams im Breitensport 

Thüringens

Termine Vorrunden:
Samstag, 20.08.2016 Leinefelde, Stadion Kunstra-
senplatz
Sonntag, 28.08.2016 Erfurt, Sportanlage „Am Nord-
park“, Kunstrasen riethstraße 35, 99089 Erfurt
Samstag, 17.09.2016 Suhl, Sportplatz Haselthal

termin thüringenfinale:
Sonntag, 25.09.2016 Erfurt, Sportplatzanlage „Am 
Nordpark“, Kunstrasen riethstraße 35, 99089 Erfurt

das Thüringenfinale findet im Rahmen der interkul-
turellen Woche statt. die qualifizierten Mannschaf-
ten erhalten eine zusätzliche Einladung.

Beginn: jeweils: 10.00Uhr
Ende: jeweils: ca. 13.00 bis 14.00Uhr

spielberechtigung: ab 17 Jahre nach oben offen
aktive Spieler bis Kreisliga

spielfeld: Kleinfeld (Spielregeln des Thüringer Fuß-
ball-Verbandes)
Mannschaft: 6 Spieler, ein Torwart (beliebiges Aus-
wechseln)
spielzeit: pro Spiel 1x12 Minuten, bzw. entspre-
chend der Teilnehmerzahl

auszeichnungen: Ehrung 1. bis 3. Platz, Ehrung bes-
ter Spieler, Ehrung bester Torschütze, Ehrung bes-
ter Torwart

Meldungen: bis 3 Tage vor jeweiligem Vorrunden-
turnierbeginn

Vorrunde sonneberg:
Sportjugend des Kreissportbundes Sonneberg
Susanne Traut
Bahnhofstraße 66, 96515 Sonneberg
Tel. und Fax: (03675) 702967
E-Mail: susanne.traut@ksb-son.de

Vorrunde Erfurt:
Landessportbund Thüringen, Integration durch 
Sport, Jörg Schünke
werner-Seelenbinder-Str. 1, 99096 Erfurt,
Tel.: (0361) 3405464
Fax: (0361) 34054922
E-Mail: j.schuenke@lsb-thueringen.de

Vorrunde suhl:
Suhler Sportbund, Bernd Freytag,
Finsterbergstraße 2, 98528 Suhl,
Tel.: 0172 3627760
E-Mail: xenos.m.ssb@gmail.com

Vorrunde leinefelde:
Breitensport International, witalij welitschkin 
Ahornweg 13, 37308 Heilbad Heiligenstadt,
Tel.: 0171 1610875
E-Mail: P.welitschkin@t-online.de

Hinweise: Maximal 10 Mannschaften pro Vorrun-
denturnier können teilnehmen. Startgelder werden 
nicht erhoben. Für abhanden gekommene Gegen-
stände und wertsachen übernimmt der Veranstal-
ter keine Haftung.

anfragen und Informationen:
Landessportbund Thüringen, 
Integration durch Sport 
Albert Krebs, Telefon: (0361) 34 0 54 19
Jörg Schünke, Telefon: (0361) 34 0 54 64
Thüringer Fußball-Verband
Annemarie Brendel, Telefon: (0361) 34767202
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KFA
Eichsfeld-Unstruth-Hainich

kFa eichsFeld-unsTruT-hainich

Fortbildung C-Lizenz in Struth

An einem wochenende nutzten 17 
Trainer aus zwölf Vereinen die Mög-
lichkeit der Fortbildung für ihre C-Li-
zenz. In Theorie und Praxis wurden 
den Teilnehmern Kenntnisse in den 
Themen 4er Turnier, Gruppen- und 
Mannschaftsaktiv in der Defensive 

sowie die wM Analyse vermittelt. 
Neben Kreislehrwart Marcus Mett-
ke fungierten als referenten Sven 
Thiele vom DFB Stützpunkt Erfurt 
sowie Florian Mönche vom DFB 
Stützpunkt Mühlhausen. Der Lehr-
gang umfasste insgesamt 10 UE.

Der nächste Fortbildungslehrgang 
zur Verlängerung der C-lizenz fin-
det am 19.08.-20.08.2016 in Schlo-
theim statt. Anmeldungen sind auf 
der Internetseite des TFV über den 
Veranstaltungskalender möglich.

Marcus Mettke

kFa erFurT-sömmerda

Roland Koch  ist der neue Ehrenamtsbeauftragte

In seiner letzten Sitzung hat sich 
der Kreis-Fußballbausschuss (KFA) 
mit dem Thema Ehrenamt aus-
einandergesetzt. Diese Position 
war zum Kreisfußballtag in Alach 

nicht neu besetzt worden. Die 
bisherige Ehrenamtbeauftragte, 
Gudrun List, stand zur wahl aus Al-
tersgründen nicht mehr zur Verfü-
gung. Ab sofort wird roland Koch 

das Amt zusätzlich zu seinen Auf-
gaben als stellvertretender Vorsit-
zender des KFA Erfurt-Sömmerda 
übernehmen.

Steffen Reichenbächer

KFa südthüriNgeN

Festkommers 110 Jahre TSV Germania 06 Hellingen 

Am 13.05. fand im Festzelt der Un-
terlandgemeinde Hellingen eine 
Festveranstaltung des TSV Germa-
nia 06 Hellingen zum 110-jährigen 
Vereinsjubiläum statt. Der 2. Vor-
sitzende des Vereins Dr. rössler 
hielt hier die Festrede und ließ die 
110-jährige Geschichte der Germa-
nia – die zwischendurch auch einige 
Jahre als Traktor Hellingen sport-
lich aktiv war – im Schnelldurchlauf 

noch einmal revue passieren. 
Beim 1906 als Turnverein gegrün-
deten Verein spielte aber über vie-
le Jahre der Fußball das Hauptau-
genmerk. Bereits 1926 wurde der 
Sportplatz an der heutigen Stelle 
angelegt. Die Vereinsfahne wurde 
am 16. Juni 1912 eingeweiht. 1937 
musste der Verein aufgrund zu we-
nig Mitglieder sogar abgemeldet 
werden. wenige Jahre später wur-

de der Verein durch die Gründung 
einer Fußballmannschaft wieder 
aktiv. Aktuell verfügt der TSV über 
124 Mitglieder in vier Abteilungen. 
Im Auftrag des Thüringer Fuß-
ball-Verbandes (TFV) und des 
Kreis-Fußballauschusses (KFA) 
Südthüringen übergab Günter 
Both, Kassenwart des KFA, ein re-
lief des TFV zum Vereinsjubiläum.

ulrich Hofmann
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kFa  Jena-saale-orla

19. Fußballturnier des Förderzentrums Pößneck mit sechs 
Mannschaften

Der Einladung des Förderzent-
rums (FZ) Pößneck zum 19. Fuß-
ballturnier folgten in diesem Jahr 
sechs Mannschaften in der ro-
sental- Sporthalle. Sie kamen aus 
Pößneck (2), Bad Blankenburg, 
Arnstadt, rastenberg und Gera/
röspe. Für einen reibungslosen 
Turnierverlauf sorgte einmal mehr 
wolfgang Barth mit  seinem Team. 

Die 15 Spiele wurden von Hubert 
Preibich und von Frank reich-
mann, Vertreter Schulfussball 
beim Kreis-Fußballausschuss (KFA) 
Jena Saale – orla, geleitet. Neben 
Einzelehrungen und T-Shirts für 
die vier Mädchen, die in in den 
Mannschaften spielten, erhielten 
alle Teams Pokale und Urkunden. 
wie schon in den Vorjahren unter-

stützte auch diesmal der Thürin-
ger Fussball-Verband (TFV) diese 
tradtionelle Veranstaltung. Anne-
marie Brendel (TFV-Geschäftsstel-
le) überreichte dem Schulleiter 
des Förderzentrums Pößneck un-
ter anderem Bälle, die er sehr gern 
an die Mannschaften weitergab. 

Frank Reichmann

KFa MittelthüriNgeN

19 Teamleiter ausgebildet

Fünf Tage Lehrgang mit 40 Unter-
richtseinheiten liegen hinter den 
Teilnehmern an der Teamleiteraus-
bildung Fußball im wimaria-Stadi-
on in weimar. Die Vorstufe für den 
Erwerb einer C- Trainerlizenz absol-
vierten insgesamt 19 Teilnehmern 
aus zehn Vereinen. Dabei boten 
die referenten ein ebenso kont-
rast- wie lehrreiches Programm. 

Die Vorträge von Stützpunkttrainer 
Andreas Schneider, Mirko Spangen-
berg und von TFV-Verbandssport-
lehrer Hubert Steinmetz waren 
immer sehr praxisnah. Auch die re-
gelkunde vom Schiedsrichter und 
KFA-Lehrwart Konrad Götze mit sei-
ner sehr emphatischen Darstellung 
der Schiedsrichterei hielten die Auf-
merksamkeit im Auditorium hoch. 

Nach der abschließenden schriftli-
chen Prüfung hielten alle Teilneh-
mer ihre Lehrproben. Als zweiter 
Prüfer neben Andreas Schneider 
konnte ex-Bundesligaprofi Holger 
Bühner gewonnen werden. Der 
Glückwunsch galt am Ende allen für 
eine erfolgreiche Prüfung.

Christian brüheim/
andreas schneider

KFa WestthüriNgeN

Glückwünsche des TFV an den SV Dippach zum 90-jährigen 
Vereinsjubiläum

Der Sportverein SV Dippach und 
der ort feiern in diesen Tagen 90 
Jahre Sportverein und 750 Jah-
re ortsgründung. Aus diesem 
Anlass war der Vorsitzende des 
Kreis-Fußballausschusses (KFA) 
Westthüringen Ortwin Schmeling   
am 21.05.16 beim SV Dippach und 

übergab im Auftrag des Präsiden-
ten des Thüringer Fußball-Verban-
des (TFV) das Ehrengeschenk an 
den Vorsitzenden rico Hohmann. 
Ebenso herzliche Grüße und Glück-
wünsche überbrachte er vom KFA 
westthüringen und zeichnete vor 
dem Spiel der Alten Herren gegen 

die Traditionself von rot weiß Er-
furt aktive Sportfreunde mit der 
Ehrennadel des TFV in Bronze und 
der Ehrenplakette des KFA west-
thüringen sowie einer finanziellen 
Zuwendung aus. 

Ortwin schmeling
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kFa rhön-rennsTeig

Zehnte Auflage des länderübergreifenden Grundschulturniers 
„Der Junge mit der Deutschlandfahne“

Seine zehnte Auflage fand am 11. 
Mai 2016 das Grundschulturnier 
„Der Junge mit der Deutschland-
fahne“. wie in der Vergangenheit 
war die Veranstaltung auch dies-
mal eine länderübergreifende. 
wiederum nahmen jeweils vier Bil-
dungseinrichtungen aus Thüringen 
und Bayern – sie kamen aus den 

Landkreisen Schmalkalden-Meinin-
gen und rhön-Grabfeldteil – teil.
Bei bestem wetter spielten in 
Nordheim/r. die acht Teams in 
zwei Altersklassen ihre Sieger und 
Platzierten aus. Sowohl bei der 
1./2. Klasse als auch der 3./4. ge-
wann die Ludwig-Cronegk-Grund-
schule Meiningen. 

Unter den 150 Zuschauern waren 
auch Peter Brenn, der 1. Vizeprä-
sident des Thüringer Fußball-Ver-
bandes (TFV), sowie die Mitarbeiter 
der Geschäftsstelle Markus Bienert 
und Mario Grund. Das Turnier wur-
de von Hans Hörnlein, dem Vorsit-
zenden des Kreis-Fußballausschus-
ses (KFA) rhön-rennsteig, geleitet.

Hans Hörnlein

KFa ostthüriNgeN

Fast 300 Kinder bei der Sparkassen Fairplay Soccertour

wie in den vergangenen Jahren 
herrschte auch am 25.06. in der 
Altenburger wenzelhalle Hochbe-
trieb bei der diesjährigen Sparkas-
sen Fairplay Soccertour, an der 64 
Teams teilnahmen. Fast 300 Aktive 
waren auf den drei Spielfeldern in 
der Altenburger wenzelhalle aktiv, 
die in vier Altersklassen sowie in 

Mädchen und Jungen geteilt star-
teten. Jörg Schünke, seit Jahren 
in Altenburg als organisationschef 
der Soccer-Liga dabei, zeigte sich 
sehr zufrieden mit dem Verlauf 
des Turniers. „Es wird seit Jahren 
gut angenommen, wir freuen uns 
auch, das die Integration in die-
sem Jahr vorangetrieben wurde, 

dabei ist Schmölln und Lumpzig zu 
nennen, Sportangebote für Flücht-
linge sind wichtig“, brachte Jörg 
Schünke zum Ausdruck. Der Veran-
stalter, die Deutsche Soccer-Liga, 
wurde dabei noch unterstützt vom 
Bundesprogramm für Integration 
durch Sport. 

Reinhard Weber

KFa NordthüriNgeN

Treffen der Vereinsehrenamtsbeauftragten

Der KFA Nordthüringen lud Ende 
April zu einer Schulung zum Thema 
„Management im Ehrenamt“ alle 
Vereine nach Heringen ein. In der 
rund zweistündigen Veranstaltung 
wurde den Vertretern der Vereine 
u.a. die Gewinnung, die Bindung 
und der Einsatz neuer Sportfreun-

de in verantwortlichen Positionen 
eines Sportvereins näher gebracht. 
Neben dem Kreisehrenamtsbeauf-
tragten Knut Bernsdorf referierte 
auch Dr. Andrea Altmann vom Lan-
dessportbund (LSB) Thüringen zu 
den genannten Themen. Der neu 
gewählte Kreisehrenamtsbeauf-

tragte Knut Bernsdorf sieht dies 
als Auftaktveranstaltung, um in 
Zukunft mit den Vereinsvertretern 
enger zusammen zu arbeiten und 
das ehrenamtliche Engagement in 
den Vereinen mehr zu fördern.

Michael Fricke



POWERPLAY UND TIPP DER WOCHE 
OHNE WETTSCHEIN AN DER KASSE SPIELEN.

FÜR DEN SCHNELLEN
ABSCHLUSS.

Spielteilnahme ab 18 Jahren. Glücksspiel kann süchtig machen. 
BZgA-Beratungstelefon Glücksspielsucht: 0800 137 27 00
Infos unter spielen-mit-verantwortung.de · lotto-thueringen.de
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